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Bestellvngen
auf vis „Tageblatt", welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint
nehmen alle Kaiser!. Postämter zum
Preis von Mk, 2,25 ohne Zustel¬
lungsgebühr, sowie die Expedition
zu Mk. 2,25 frei ins Haus gegen

Vorausbezahlung, an.

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion u. Expedition : Kronprinzenstraße Nr. 1.

Anzeige«
nehmen auswärts alle Annoncen-
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf , für Auswärtige mit 15 Pf.

berechnet.
' Reklamen 25 Pf. ,

AiMes Orgnn für fiininll. Kaiser !., König!, n. Dt. Wörden, sme fir die Gemeinde« Kant «. UenDtgödens.
_ _ Inserate für die laufende Nummer werde « bis spätestens Mittags Uhr eutgegengenomme « ; größere werden vorher erbeten .

117. Freitag , den 21. Mai 1897. 23 . Jahrgang.
Für den Monat Juni eröffnen wir ein besonderes

Abonnement auf das

„AMHelMshaweirev Tageblatt "
und amtlichen Anzeiger .

- Der Abonnementspreis für den Monat Juni beträgt , wenn
das Blatt frei ins Haus geliefert wird , Mk . 0,75 , wenn es
durch die Post bezogen wird , Mk . 0,70 exkl . Zustellungsgebühr ,wenn es bei uns abgeholt wird 0,70 Mark .

Inserate finden durch das „Wilhelmshavener Tageblatt "
die größte Verbreitung am hiesigen Platze und in der Umgegend.

Die Expedition .

Deutsches Reich.
Berlin , 18 . Mai . Die „Berl . Neuest. Nachr ." veröffent¬

lichen das Dankschreiben des Fürsten Bismarck an den Ausschuß
für die Errichtung des Bismarck -Denkmals im Grunewald (bei
Berlin ) . Der Fürst gedenkt in dem Schreiben der huldvollen
Förderung , die seine Bestrebungen für die Verbindung des
Grunewalds mit Berlin bei Kaiser Wilhelm I . gefunden. Er
werde sich freuen, den Besuch des Denkmalausschusfss zu empfangen,bitte aber, den Besuch zu verschieben , da für die nächste Zeitbereits ältere Verabredungen getroffen seien und sein Gesundheits¬
zustand ihm noch Schonung auferlege .

Berlin , 18 . Mai . Die Kommission zur Vorberathung des
Vereinsgesetzes tritt morgen Vormittag 10 Uhr zur ersten
Sitzung unter dem Vorsitz des Abgeordneten v . Kröcher (kons .)
zusammen.

Berlin , 19 . Mai , Die Gemeindekommission des Ab¬
geordnetenhauses beantragt , über alle Petitionen , welche Ab¬
änderungen des Kommunalabgabengesetzes in Bezug auf das
Berhältniß der Realsteuern und Personalsteuern betreffen, zur
Tagesordnung überzugehen.

Berlin , 19 . Mai . Die Budgetkommission des Abge¬
ordnetenhauses bewilligte die verlangten 8 Millionen für Klein-
bahnban und 2 Millionen für Kornspeicher.

Berlin , 19 . Mai . In Königsberg stellt die nationallibe¬
rale Partei für die Reichstags -Ersatzwahl , wie die Nat . -Z . er¬
fährt, den Landtagsabgeordneten Krause auf .

Wiesbaden , 18 . Mai . Der Kaiser hat , wie das
„Wiesb . Tagebl ." meldet, dem Bürgermeister v . Jbell mügetheilt ,daß er sich direkt an den Minister Thielen gewendet und dem¬
selben erklärt habe, daß es mit dem Wiesbadener Badeort
endlich anders werden müsse ,

Wiesbaden , 19 . Mai . Der Kaiser wohnte gestern
Abend der Vorstellung des vom Intendanten v . Hülsen neu ein-
studirten und theilweise neu übersetzten, mit märchenhafter Pracht
ausgestatteten Sommernachtstraumes von Shakespeare bei . Der
Kaiser, welcher die Uniform der Gardekürassiere trug , wurde
beim Erscheinen im Hause von dem Publikum jubelnd begrüßt .

Wiesbaden , 19 . Mai . An der gestrigen militärischen
Feier nahm der Flügeladjutant des Kaisers von Rußland ,
Ncpokoitsschitzkh , theil . Der Kaiser überreichte gestern Abend
dem Intendanten von Hülsen ein Prachtvoll eingerahmtes Bild ,
welches eine Vergrößerung der letzten Zeichnung des Kaisers fürdas Oncken'

sche Geschichtswerk darstellt .
Wiesbaden , 19 . Mai . Der Kaiser empfing heute den

kommandirenden Admiral v . Knorr , den Direktor im Reichs-
Mar .-Amt Kontreadmiral Büchsel und den Chef des Marine -
kabinets, Kontreadmiral Frhr . v . Senden -Bibran zum Vortrage .

Wiesbaden , 19 . Mai . Der Kaiser machte heute einen
Spazierritt nach Biebrich und empfing später eine Deputation
des Hessischen Husaren -Regts . Nr . 13, welche zur 25jährigen
Jubelfeier des Königs Humbert als Chef des Regiments nach
Rom reist und von S . Majestät eine Statuette nebst kaiserlichem
Handschreiben überbringt .

VeittlHer Nrtqsrss»
Berlin , 18 . Mai . Der Reickstag berieth heute über die

Servistarifvorlage , wo die Kommission den Z 2 betreffend die
Klasseneintheilung der Orte gestrichen hat . Nach einer längeren
Geschäftsordnungsdebatte wirs einem Anträge Lieber entsprechend
die Vorlage an die Budgetkommission zurückverwiesen.

Sodann wird die dritte Berathung des AuLwanderungs -
xesetzes fortgesetzt. Zur Berathung steht nur noch der Schluß -
Paragraph : „Inkrafttreten des Gesetzes am 1 . April 1898 " .

Nach einer kurzen Erläuterung des Direktors Reichardt
vird der Z und alsdann das ganze Gesetz in der Schluß -
«bstimmung angenommen . Debatrelos werden die von der
Kommission beantragten Resolutionen angenommen betr. Be¬
stellung genügend zahlreicher Konsuln in den Ausschiffungshäfen
und betr . Erleichterung der Wehrpflicht für die Deutschen im
Auslande .

Außerdem liegt noch eine Resolution Förster vor betr . Aus -
kunftscrrheilung an Auswanderungslustige und betr . Vorlegung
eines Gesetzentwurfs über Besiedelung der Schutzgebiete.

Direktor Reichardt legt die gegenwärtige Handhabung der
Auskunstserrheilung dar , stellt eine generelle Regelung derselben
siir nicht entfernte Zeit in Aussicht und setzt voraus , daß der
Reichs -ag dis dafür etwa geforderten Mittel bereitwillig zur
Verfügung stellen werde . Hierauf wiid die Resolution Förster
nur in ihrem ersten Theil angenommen, der zweite abgelehnt.

Es folgt dw noch ausstehcnde namentliche Gcsammt -'

abstimmnng über den Margarinegesetzentwurs des Abgeordneten

Kardorff und Genossen. Die Abstimmung ergiebt Annahme des
Gesetzes mit 186 gegen 101 Stimmen bei drei Enthaltungen .

Weiter folgt die Interpellation Hahn betr . die Lichter¬
führung und das Wegerecht der Fischdampfer . Nachdem Abg.
Hahn sie begründet , erklärt Staatssekretär v . Boetticher : Ich
glaube mir den Dank des Hauses zu verdienen, wenn ich die
Interpellation kurz mit einem lauten und vernehmlichen „Ja "
beantworte . Hiernach Wird also durch die Verordnung vom
10 . Mai 1897 bezüglich des Wegrechts der Fischdampfer völlige
Gleichheit der Rechtsgrundlagen mit England geschaffen und die
Verordnung dieselbe Interpretation finden wie die entsprechenden
englischen Vorschriften .

Es folgt die zweite Lesung der Handwerkervorlage und
Novelle zur Gewerbeordnung , deren Z 81 handelt von der fakul¬
tativen Jnnungsbildung .

Ein Antrag v . Viereck - V. Werdeck - Schorbus will die
Innungen obligatorisch machen für eine lange Reihe von Handwerks -
artcn . Abg. Kropatschek erklärt , sichfür unbedingte Zwangsinnungen
nur unter der Voraussetzung gleichzeitiger Anordnung des Be¬
fähigungsnachweises aussprcchen zu können. So lange dieser
nicht zu erreichen sei, halte er den unbedingten Jmnmgszwang
nicht für richtig.

Abg . Stadthagen befürwortet sodann noch einen Zusatz zu
dem Paragraphen dahin, daß die Gastwirthe an einem und dem¬
selben Orte in Bezug auf die Polizeistunde und Erlaubniß zur
Veranstaltung öffentlicher Lustbarkeiten durchweg gleichmäßig zu
behandeln seien .

Staatssekretär v . Bötticher bittet dringend um Ablehnung
des Antrags , der gar nicht in diese Materie gehöre. Mit dem
Jnnungswesen habe doch die Polizeistunde und das Lustbarkeits¬
wesen , Dinge gewerbepolizeilicher Natur , nichts zu thun . (Leb¬
hafte Ruse : Sehr richtig !)

Nachdem noch Zubeil den Antrag empsohlen, wird ein
Schlußantrag angenommen . Der ß 81 wird sodann unter Ab¬
lehnung der Anträge Viereck und -K^ öthagen unverändert ange¬
nommen, ebenso 8 81a .

Preußischer Landtag.
Abgeordnetenhaus .

Berlin , 18 . Mai . Das Haus setzte die Berathung der
Vereinsnovelle fort . Abg . Stöcker giebt seiner Ueberzeugung
Ausdruck, daß dieses Gesetz sofort gegen die Christlich-Sozialen
angewandt und die Sozialdemokratie stärken werde. Das Gesetz
scheine dem großkapitalistischen Interesse dienen zu sollen. Die
Sozialdemokratie sei nicht mehr so bösartig wie früher , und
zwar stärker, aber doch innerlich geschwächt durch verschiedene
Richtungen, die theils von dem agrarischen, thcils von dem
nationalen , theils von dem religiösen Prinzip ausgingen . Durch
Gewaltmaßregeln , auch durch das vorliegende Gesetz, würde die
Sozialdemokratie wieder zu einem festen, geschloffenen Widerstand
vereinigt werden . Dieses Gesetz müsse er ablehnen, denn der
Kampf gegen die Sozialdemokratie müsse in einer anderen Weise
geführt werden . Diese Vorlage komme ihm so vor, als wolle
man einen akut kranken Mann durch das Ausziehen eines Zahnes
kuriren . — Abg. Klasing berührt zunächst das Berhältniß des
Abg. Stöcker zu den Konservativen, - Schuld an dem zwischen
den Briden herrschenden Gegensätze trage nur Herr Stöcker .
Im schärfsten Gegensätze ständen seine, Redners , Freunde zu
Stöckers optimistischer Auffassung von der Sozialdemokratie .
Keine Spur von agrarischen, nationalen und religiösen An¬
wandlungen sei in der Sozialdemokratie zu finden. Die Sozial¬
demokratie könne nicht eines Besseren überzeugt werden , weil sie
nicht überzeugt werden wolle. (Vehr richtig ! rechts .) Mit diesem
Gesetze allein könne man freilich noch nicht die Sozialdemokratie
überwinden , aber es sei doch ein Mittel , und viele kleine Mittel
würden Helsen. In Baden , wo doch die nationalliberale Partei
seit Jahrzehnten die unbedingte Herrschaft habe, beständen noch
weit schärfere Bestimmungen . Die nationalliberale Partei trage
vor dem ganzen Lande die Verantwortlichkeit iür das etwaige
Nichtzustandekommen dieser Vorlage . Wir wollen Alles thun , so
schließt Redner , um die Vorlage zu Stande zu bringen , und
deshalb stellen wir den Antrag , die Vorlage an eine 21 gliedrige
Kommission zu verweisen. — Abg. Motty bekämpft die Novelle
im Namen der Polen und vergleicht die Regierung mit einer
Mutter , die ihrem Kinde, um es zu beruhigen, mit der einen
Hand ein Stück Zucker, mit der anderen eine Tracht Prügel
verabreiche. Die Novelle sei viel gefährlicher als das gewesene
Sozialistengesetz, weil sie gegen alle Parteien anwendbar sei . —
Abg . v . Plötz ist einverstanden mit der Beseitigung des Ver¬
bindungsverbots und verlangt im klebrigen von der Kommission
die Entfernung alles Verschwommenen und Unklaren , damit es
deutlich werde, daß nur der Umsturz, der Kampf gegen Monarchieund Religion getroffen werden solle . Redner vertheidigt dann
den Bund der Landwirthe gegen den Abg . Rickert und gehtdes Weiteren auf die Angelegenheit des Stolper Landraths ein,dabei auf den Verein „ Nordost " zu sprechen kommend. Mit den
Worten : Zur Bekämpfung der Sozialdemokratie sollte man einen
zufriedenen Mittelstand schaffen , schließt Redner . Abg. Oswald
erklärt , die Nationalliberalen würden gern jeden Versuch einer
Formulirung , welche einen Mißbrauch ausschließen solle, un¬
befangen prüfen , bisher seien aber solche Versuche jedes Mal
mißglückt, und das jetzt gebotene Mittel hielten seine
Freunde theils für unwirksam, theils für direkt schädlich. Man
fordere Vertrauen zur Regierungaber Vertrauen sei etwas ganz
persönliches. Man könne zu dieser oder jener Person Vertrauen

haben, — aber Vertrauen in dlanoo — das geye mch. . — Em
Reihe konservativer und freikonservativer Redner verzichten au
das Wort . — Abg. Kirsch bezeichnet die Regierungsvor -
schläge als unannehmbar . — Abg. Träger empfiehlt als
Ueberschrift für die Novelle die Worte : „Entwurf eines Ge¬
setzes zur Beseitigung der verfassungsmäßigen Vereins - und Ver¬
sammlungsfreiheit " . Gerade das Centrum habe im Reichstag im
Vertrauen auf das Versprechen des Reichskanzlers dem Antrag
Auer zur Ablehnung verholfen, und nun marschire es bei dieser
Gelegenheit an der Spitze der blamirten Europäer . Das Gesetz
bedeute die Mobilmachung der Polizei gegen die Verfassung . Die
Diskussion wird geschlossen. — Es folgen persönlicheBemerkungen
worauf der Entwurf an eine Kommission von 28 Mitgliedern
verwiesen wird .

Ausland .
Wien , 18 . Mai . Das Parlament war heute abermals

der Schauplatz großer Scandale . Das Präsidium wollte statt
der Verhandlung zweier Dringlichkeitsanträge der Minorität die
Berathung über das Gebührengesetz durchsetzen und ertheilte dem
ersten Redner Dr . Schiker hierzu das Wort . Derselbe stand
volle drei Stunden , ohne reden zu können. Die Linke ob-
ftruktionirte und bewies, daß sie jede Verhandlung zu verhindern
vermag . Unaufhörlich ertönten Rufe : „Diese Regierung darf
kein Gesetz einbringen !" „Wir geben keine Ruhe, bis die
Sprachenverordnungm weg sind !" Zwischen der Linken und der
Rechten flogen Beschimpfungen hin und her, es gab lärmende
Einzelscenerr , so wurde dem Antisemiten Gregorig zugerufen :
„Sie dickes Schwein !" Zwischen Pefchka und Sustersitz wäre
es bald zu Thätlichkeiten gekommen . Elfterer nannte Letzteren
„Gauner " und „Flegel " ,- man hörte die Ausrufe „Schwindler ",
„Lump", „Lumpereien" . Links wurde fortwährend gelärmt ,
geklopft, geschrieen , man rief nach Wasser für die heiser ge¬
wordenen Obstruktionisten . Der verzweifelte Präsident verlegte
sich zunächst aufs Bitten - da auch dies nutzlos war , schloß er
die Sitzung . In parlamentarischen Kreisen greift die Meinung
Platz , daß die Adreßdebatte bei der jetzigen Taktik der Opposition
unmöglich ist.

Gratz , 18 . Mai . Trotz der heftigen Agitation der Kleri- :
kalen traten in dem krainischen Jndustrieort Neumarkt 50 Fa¬
milien zum Protestantismus über und bilden jetzt eine evangelische
Gemeinde.

Madrid , 10 . Mai . Der Prinz Dr . med . Ludwig Ferdinand
von Bayern ist mit seiner Gemahlin , der Infantin Paz , und
seinen Kindern gestern mit dem Südexpreßzuge wieder nach
Deutschland abgereist, um noch rechtzeitig zur Eröffnung der
Kunstausstellung in München einzutreffen. Die Verabschiedung
an der Bahn durch die königliche Familie war sehr herzlich,- die
Regentin drückte den Wunsch aus , ihre hohen Verwandten
häufiger hier zu sehen . Auch viele hervorragende Persönlichkeiten
hatten sich eingefunden. Der Infantin wurden noch Skizzen von
Sorolla , Pla und dem Marques de Tovar als Erinnerung an
die in den Ateliers der genannten Maler abgestatteten Besuche
überreicht . Der Prinz hat hier im Militärkrankenhause und
auch in Privatwohnungen mehrere Operationen vorgenommen.
Auf der Durchreise in Paris war das Prinzenpaar dann Zeuge
der SchrcckenSkatastroPhe in der Rue Goujon , und der Prinz
konnte seinen Verwandten noch bei der Erkennung der Leiche
der Herzogin von Alencon behülflich sein .

London , 15 . Mai . Die „Times " melden aus Peking, die
chinesische Regierung habe mit einem belgischen Finanzkonsortium
eine Anleihe von 4 Millionen Taels zu 4 °/g abgeschlossen . Die
Anleihe wird garantirt durch die Einnahmen aus den chinesischen
Eisenbahnen . Der deutsche und der englische Gesandte in Peking
protestirten gegen das Abkommen.

London , 18 . Mai . Die „Times " melden, der amerika¬
nische Gesandte in Peking schloß sich den Protesten des englischen
und deutschen Gesandten gegen die Bestimmungen der Eisenbahn¬
konvention Chinas mit dem belgischen Syndikat an .

London , 19 . Mai . Das Unterhaus hat nach zweitägiger
Debatte einstimmig die zweite Lesung der Vorlage angenommen,
durch welche den bei den Eisenbahnen, Fabriken , Bergwerken,
Steinbrüchen und sonstigen Maschinenbetrieben beschäftigten
Arbeitern bei Unfällen Entschädigung gewährt werde.

Christi ania , 18 . Mai . Der Storthing bewilligte ein¬
stimmig und ohne Debatte 500 Kronen zum internationalen Friedens¬
bureau in Bern . -

Mostaganem , 19 . Mai . Jnfalge eines blutigen An¬
griffs seitens der hiesigen Israeliten aus etwa 10 Radfahrer
aus Oran wurden heute gegen die Israeliten Kundgebungen
veranstaltet , bei denen die Synagoge zerstört und etwa 15
Jsraelitenläden geplündert wurden .

Vom griechisch-türkischen Kriegsschauplatz.
Athen , 18 . Mai . In der gestrigen Schlacht bei Domokos

wurde der griechische General Navro Mikarli am Fuße ver¬
wundet . Die Verletzten wurden nach Lamia gebracht,- die Ko¬
lonne des Obersten Mastrava hat den Rückzug nach dem Furka -
paß angetreten , die übrige Armee zog sich nach dem Ohtrysgebirge
zurück . Sämmtliche Positionen wurden von den Türken besetzt.

Athen , 18 . Mai . Eine vom türkischen Generalstabschef
Jussuf gezeichnete Mittheilung an den griechischen Kommandanten
in Epirus besagt : Unter der Bedingung , daß kein Soldat des
hellenischen Königreichs, gleichviel , von welcher Waffengattung ,
sich noch auf dem Gebiete des ottomanischen Kaiserreiches be-



« der, haben wir den Befehl ertheilt , daß ein Waffenstillstand
zu Wasser und zu Lande geschloffen werde , um zu einer gegen¬
seitigen Verständigung zu gelangen . Als Antwort ließ die
griechische Regierung dem Kommandanten in Epirus den Befehl
zugehen : „ Wir ermächtigen Sie , die Feindseligkeiten einzustellen ,
um über die Abschließung eines Waffenstillstandes zu verhandeln . "

In ihrer Mittheilung des Vorschlags zu einem Waffenstillstand
an die Gesandten der Mächte erklärt die griechische Regierung :
Indem sie ihre Interessen der Fürsorge der Mächte anvertraue ,
sei es nun an diesen, über die Bedingungen eines Ueberein -
kommens zu verhandeln .

Konstantinopel , 18 . Mai . Eine verzögert eingetroffene
Depesche Edhem Paschas bestätigt , daß die Türken gestern nach
Kämpfen , welche bis Abends 7 Uhr gedauert hatten , in Domokos
eingerückt sind .

K o n st antin o p el , 19 . Mai . In Folge der uner¬
warteten Veiluste in Epirus erweist sich der Sanitätsdienst als
unzureichend . Es herrscht Mangel an Aerzten . Der Transport
der Truppen gestaltet sich sehr schwierig . Der Kommandant in
Epirus hat dringend um Abhilfe ersucht . — Das vom Schwarzen
Meere nach Marseille gehende griechische Handelsschiff „ Artemisia "
wird als Kompensation für das von den Griechen gekaperte
türkische Handelsschiff in den Dardanellen zurückgehalten .

Athen , 19 . Mai . Die Regierung hat den Kommandanten
in Epirus ermächtigt , die Feindseligkeiten einzustellen und über
die Bedingungen des Waffenstillstandes zu berathen . Nach dem
Hissen der weißen Flagge vor Arta erschien eine aus dem
früheren Konsul in Arta und zwei türkischen Offizieren be¬
stehende Abordnung an der Grenze bei der Brücke bet Arta ,
um sich mit dem Oberst Manos zur Verhandlung über die
Einstellung der Feindseligkeiten in Verbindung zu setzen .

Rom , 19 . Mai . Nach hier circulirenden bisher offiziell
noch unbestätigten Meldungen wurde ein großer Theil der
Armee des Kronprinzen bei Dokomo gefangen genommen . —
General Menotti Garibaldi erhielt vom Obersten Gattorno aus
Athen folgendes Telegramm : Die Niederlage von Domoko be¬
deutet eine wahre Katastrophe . Die Garibaldianer schlugen sich
heldenmüthig .

London , 19 . Mai . Es verlautet , der Befehl an Edhem
Pascha , die Feindseligkeiten einzustellen , erfolgte auf die Meldung ,
daß Sonnabend Nachmittag die russische Flotte des Schwarzen
Meeres plötzlich von Sebastopol auslief , angeblich zum Zwecke
einer Ucbungsfabrt .

Berlin , 19 . Mai . Aus Kanea meldet das B . T . , die
Einschiffung der griechischen Truppen findet nur abtheilungsweise
statt . Die Insurgenten wollen die Kanonen zurückhalten . Bei
Fort Jzzedin wurde ein griechischer Offizier von den Insurgenten
ausgeplündert .

Aus Konstantinopel meldet die Post : „ Eine größere Anzahl
türkischer Beamten ging dieser Tage nach Thessalien ab , woraus
zu ersehen ist, daß die Pforte eine längere Besetzung dieser
griechischen Provinz beabsichtigt .

London , 19 . Mai . Lord Salisbury beabsichtigt , bei fort¬
gesetzter Halsstarrigkeit des Sultans die Blockade Salonichis und
Bolos , sowie andere Punkte in Vorschlag zu bringen . Der öster¬
reichische Botschafter Deym hatte diesbezüglich eine längere Unter¬
redung mit Lord Salisbury .

Konstantinopel , 19 . Mai . Es verlautet , daß außer
dem Kaiser von Rußland auch der deutsche Kaiser im Sinne der
sofortigen Gewährung eines Waffenstillstandes direkt beim Sultan
intervenirt habe .

London , 19 . Mai . „ Daily News " führen aus , daß die
Ereignisse den Blockade -Vorschlag des deutschen Kaisers gerecht¬
fertigt und seine Annahme den Krieg verhindert .

Marine .
8 Wilhelmshaven , 19 . Mai . Während der dienstlichen Abtvesenheiides Kapitän z. S . z . D . Riedel übernimmt der Korvetten -Kapitän z. D .

Meyer die Vertretung desselben . — Während der dienstlichen Abwesenheitdes Stations - Ingenieurs übernimmt der Maschinen -Ober -Jngenieur Barthdie Geschäfte desselben nebenamtlich . — Der Marine -Zahlmeister Scherler ist
auf 45 Tage vom L8. Mai er . ab innerhalb der Grenzen des Deutschen
Reiches beurlaubt . Die Vertretung übernimmt als Divisions -Zahlmeister der
Marins - Zahlmeister Schmidt (Ludwig ) , als Vorstand des Rechnungsamtsder 1 . Abtheilung der Unter - Zahlmeister Fröhner . — Urlaub haben anae -
treten : Kapt .-Lieut . Oxs auf 30 Tage nach Bad Kreuznach , Lieut . z. S .
Albums auf 30 Tage . Die Ur .t .-Lieut . z. S . der Res . Gies , Lehnkerinound Lemm haben eine achtwöchentliche Uebung bei der II . Matr .-Art .-Abth .beendet . Kapitän z . S . z. D . Riedel , Schifft auingenieur Bruns und Stabs -
mgenieur Seydell baden eine Dienstreise nach Hamburg anaetreten . — Der
Generalarzt 1 . Kl . Dr . Gutschow ist bis zum 21 . d. Mts . Schuss Besichtigungder sanuaren Einrichtungen der Marine hier eingetroffm .— Kiel , 19 . Mai . Prinz Heinrich stimte als Preis beim
Wettsegeln der Kieler Woche eine werthvolle , in Sillber ge¬arbeitete Nachbildung der Kaiserhachl „ Hohenzollern " . — Das
im Nordostseekanal gesunkene Ewerschiffj „ Johannes " ist gehobenund zur Ausbesserung hierher gebracht .

— Berlin , 18 . Mai . Der Staatssekretär im Reichsmarine¬
amt , Admiral Hollmann , ist heute von seiner Erholungsreise nach
Berlin zurückgekehrt .

— Berlin , 19 . Mai . Dem Kontre -Admiral Bendemann ,Inspekteur des Torpedowesens , ist zu dem ihm vom Ober¬
kommando der Marine ertheilten , vom 18 . Mai an rechnenden
45lägigen Urlaub innerhalb der Grenzen des deutschen Reichesein vierzehntägiger Nachurlaub bewilligt worden . — Dem Kontre -
Admiral v . Arnim , Inspektor der I . Marine -Inspektion , ist die
Erlaubniß zur Anlegung des Groß -Osstzier -Kreuzes des St .
Mauritius - und Lazarus -Ordens ertheilt worden .

— Berlin , 19 . Mai . Der Korv . - Kapt . Klincksieck ist auf
sein Abschieosgesuch mit der gesetzlichen Pension zur Disposition
gestellt und gleichzeitig zum Hilfsarbeiter bei dem Kommando
der Marinestation der Ostsee ernannt . Dem Kapt .-Lieut . Ritter
ist auf sein Gesuch der Abschied mit der gesetzlichen Pension nebst
Aussicht auf Anstellung im Civildienste und der Erlaubniß zum
Tragen der Uniform m . d . f . V . v . A . bewilligt . Der See¬
kadett Steinmeher ist zur Reserve der Marine und der Seekadett
Zirzow behufs Uebertritts zur Armee aus dem Marinedienst
entlassen . — Ferner sind befördert : Torp .-Ob . - Mechan . Gießenund Zachen zu Torp . -Unt .-Jng . unter Vorbehalt der Patentirung .— Berlin , 19 . Mai . Dem Sek . - Lieut . der Seewehr 2 .
Aufgebots des II . Seebataillons Schilasky im Landwehr -Bezirk
I Oldenburg ist der Abschied bewilligt .

— Berlin , 19 . Mai . S . M S . „ Kormoran "
, Komdt .

Korv .-Kapt . Brussatis ist am 17 . Mai in Kobe cmgekommen .- Berlin , 19. Mai . S . M . S . „ Kondor ", Komdt .
Korv . -Kapt . Meyer (Hans ), hat am 19 . d . M . Sansibar ver¬
lassen und die Erholungsreise nach den Seychellen angetreten .

^ Berlin , 19 . Mai . Der Reichspostdampfer „ Stuttgart "
,Kapt . Köh enbeck , nach Australien bestimmt , ist heute 12 Uhr

Mittags wohlbehalten in Neapel angekommen .— Tokio , 24 . März . Am 18 . d . M . fand sich das
ganze deutsche ostasiatische Geschwader in Yokohama zusammen ,um daselbst auf besonderen kaiserlichen Befehl den 100jährigen
Geburtstag Kaiser Wilhelm I . festlich zu begehen . Von den
Deutschen in Dokohama und Tokio wurde der 21 . , der ein
Sonntag war , der Feier gewidmet . In der neuen deutsch--
Kirche in Tokio , die im Januar d. I . vollendet und am

geburtstage eingeweiht worden ist , fand Vormittags ein feierlicher
Dankgottesdienst mit Musik statt , bei dem Pfarrer Christlieb
die Festpredigt hielt , und dem außer der gesummten deutschen
Kolonie auch die Kapitäne und der größte Theil der Offiziere
der in Jokohama versammelten fünf deutschen Kriegsschiffe bei¬
wohnten . Darauf folgte um 1 Uhr in dem unweit Tokios in
schöner Landschaft gelegenen Jkegami ein vom Club „ Germania "

veranstaltetes festliches Picknick, an dem über 150 Herren , ein¬
schließlich etwa 50 Marineoffiziere , theilnahmen . Während der
Tafel brachte der kaiserliche Geschäftsträger v . Treutler am
Schluffe seiner patriotischen Ansprache drei Hurrah auf den
regierenden Kaiser aus, ' darauf führte der Generalkonsul Schmidt -
Leda in schwungvoller Rede den Anwesenden die unvergängliche
Größe des alten Heldenkaisers vor Augen und forderte sie auf ,
seinem Andenken ein stilles Glas zu bringen . Das Picknick
dauerte bis 5 Uhr Nachmittags , worauf die Rückfahrt nach
Aokohama oder nach Tokio angetreten wurde . — Am eigentlichen
Festtage , dem 22 ., fand an Bord des Flaggschiff „ Kaiser " ein
zweiter Dankgottesdienst statt . Auch die hiesigen Deutschen
sammt Frauen waren dazu eingeladen - um 10 Uhr Vormittags
wurden sie durch Boote abgeholt und an Bord des „ Kaiser "

gebracht , der , gleich den andern Schiffen des Geschwaders , mit
Flaggen , blühenden Topfgewächsen rc . überaus reich und festlich
geschmückt war . In der Mitte des Decks war ein Altar er -
errichtet , um den herum die Offiziere und Gäste Platz nahmen .
Bei der Ankunst des Generalkonsuls Schmidt - Leda an Bord
stimmte die Schiffskapelle die Nationalhymne „ Heil dir im
Siegerkranz " an , und die Matrosen und Marinesoldaten
präsentirten das Gewehr . Der Gottesdienst begann mit
einem von der Marine - Kapelle gespielten Choral , woraus
ein anderer von den Anwesenden gesungener Choral folgte . Dann
hielt der Geschwaderpfarrer Rumland die Festpredigt , in der er
besonders bei dem hohen Gerechtigkeitssinne Kaiser Wilhelms I .
verweilte . Als die kirchliche Feier zu Ende war , wurden die
geladenen Gäste nach unten in den Speisesaal geführt , wo ihnen
Erfrischungen in Gestalt von belegten B - ödchen und Sekt dar -
geboten wurden . Der Kommandant des Flaggschiffs , Kapt . z . S .
Zehe , hielt eine kurze Ansprache und brachte auf unfern Kaiser
ein dreimaliges Hoch aus . Inzwischen war es 12 Uhc geworden ,
und es wurden nun an Bord särnmtlicher Geschwaderschiffe zu
Ehren des Tages 21 Salutschüsse abgefeuert , die von den im
Hafen liegenden russischen und japanischen (andere Nationalitäten
waren nicht vertreten ) Kriegsschiffen alsbald erwidert wurden .
Bald darauf kündigten 14 neue Salutschüsse an , daß der Ge¬
neralkonsul das Schiff verließ , worauf sich dann auch die an¬
deren Gäste wieder an Land begaben . Am Abend von 8 Uhr
ab fand , ebenfalls an Bord des „ Kaiser "

, ein geselliges Fest
statt , zu welchem wiederum die Deutschen Aokohamas und Tokios
eingeladen waren . Sämmtliche Geschwaderschiffe waren reich be¬
leuchtet , was von der Stadt , besonders von ihrem höher ge¬
legenen Theile , dem „ Bluff " aus , einen prächtigen Anblick ge¬
währte, ' auch hatten diele Deutsche in Aokohama ihre Häustr an
diesem Abend beleuchtet . Die an Bord des „ Kaiser " Eingeladenen
verübten einen überaus genußreichen Abend - alles war vor¬
trefflich vorbereitet , und jedem der Theilnehmer wird das Fest
in angenehmster Erinnerung bleiben . Musikstücke , von der vor¬
trefflichen Schiffskapelle gespielt , wechselten ab mit Gesang¬
vorträgen , lebenden Bildern , athletischen Leistungen u . s. w . Es
braucht wohl kaum hinzugefügt werden , daß Alles den wohl¬
verdienten lebhaftesten Beifall erntete , ebensowenig , daß auch für
leibliche Erquickung in allerreichstem Maße Sorge getragen war, '

überhaupt herrschte während dieser Tage nicht nur an Bord des
„ Kaiser "

, sondern auch der anderen Schiffe des Geschwaders
ganz außerordentlich grbßMGaftfreiheit . Kurz , Alles verlief
ebenso großartig und prächtig , als gemüthlich und im schönsten
Einklänge .

Lokales .
8 Wilhelmshaven , 20 . Mai . S . M . S . „ Siegfried "

ankerte gestern Abend aus Schillig Rhede und ging heute Morgen
2 l/, Uhr wieder in See . — S . M . S . „Zielen " ist gestern
Abend in Helgoland eingetroffm und beabsichtigt heute wieder
von dort in See zu gehen . — Der Tender „ Otter "

, Kmmdt .
Kapt . °Lieut . Schröder , verließ heute Morgen den Hafen und ging
in See .

Wilhelmshaven , 20 . Mai . Die Maurer sind heute in
den Ausstand eingetreten - sie verlangen 91/ zstündige Arbeitszeit
und 50 Pfg . Lohn pro Stunde .

-s- Wilhelmshaven , 20 . Mai . Am Mittwoch Nachmittag
wurde in der „ Burg Hohenzollern " eine Versammlung von Bau¬
unternehmern abgehalten , in welcher zu den Forderungen der
Gehilfen Stellung genommen wurde . Man beschloß , die zehn¬
stündige Arbeitszeit beizubehalten , jedoch 50 Pfg . Stundenlohn
den Maurern zu zahlen . Den Bauarbeitern wurde ein Stundm -
lohn bis 40 Pfg . (bisher 36 — 38 Pfg .) bewilligt . Eine Kom¬
mission der Meister soll mit den Gehilfen unterhandeln .

Wilhelmshaven , 20 . Mai . Ein für die Geschäftstreibenden
sehr beachlmswerthes Urtheil bezüglich der Sonntagsruhe hat in
diesen Tagen die Strafkammer in Aurich gefällt . Der Ver¬
handlung lag folgender Thatbestand zu Grunde : Ein Geschäfts¬
mann in Weener wurde kürzlich mit einem Strafbefehle belegt ,
weil er an einem Sonntage während des vormitttägigen Haupt -
Gottesdienstes die Schaufenster seines Ladens nicht verschlossen
gehalten hatte . Als derselbe auf gerichtliche Entscheidung antrug ,
erkannte das Schöffengericht Weener auf Freisprechung . Auf
vom Amtsanwalt eingelegte Berufung wurde jedoch der An¬
geklagte von der Strafkammer des königlichen Landgerichts in
Aurich verurtheilt , weil der Verschluß eines Kaufladens nicht
blos durch den äußerlichen Verschluß der Ladenthür , sondern im
Sinne der Sabbathordnung vom 25 . Januar 1822 erst mit
dem Verschlüsse der gesammten in die Augen springenden Theile
des Ladens - zu denen vor allem die Schaufenster gehören , bewirkt
sei . Die eigentliche Bestimmung der mit Kaufwaaren gefüllten
Schaufenster sei es , die Vorübergehenden durch die Schaustellung
der Maaren zum Kauf , also gerade zu dem anzulocken , was
unter allen Umständen verhindert werden solle .

Wilhelmshaven , 20 . Mai . Die Uebernahme freiwilliger
Versteigerungen durch Gerichtsvollzieher hat bereits unter dem
29 . September 1881 in Anknüpfung an zu Tage getretene Miß¬
stände dazu geführt , daß der Justizminister den Beamten ein¬
schärfte , namentlich auch den Zweck und die von den Auftrag¬
gebern dabei verfolgten Absichten einer Prüfung in Bezug auf
ihre Zuläffigkeit und Gesetzmäßigkeit zu unterziehen . Wenn danach
alle als unreell befundenen Auktionsqeschäfte einfach abgelehnt
und insbesondere Versteigerungen von Maaren eines Wanderlagers
nur dann übernommen werden sollen , wenn dem Gerichtsvoll¬
zieher vorher nachgewiesen wurde , daß die Steuer für den
Wanderlagerbetrieb entrichtet worden ist , so ist neuerdings an
die Gerichtsvollzieher im Aufstchtswege die Weisung erlassen , den
sich mehrenden Aufträgen zur freiwilligen Versteigerung von
Branntwein , Spiritus usw . gegenüber , sobald die Vermuthung
nahe liegt , daß der Auftraggeber nicht bloß vereinzelt und aus
besonderem Anlasse , sondern gewerbsmäßig auf diese Weise
Svirituosen verkaufen will , ohne die nach Z 33 der Reichs¬

gewerbeordnung erforderliche Erlaubniß zum Kleinhandel mit
Branntwein oder Spiritus zu besitzen, Vorsicht zu üben und sich
ablehnend zu Verhalten , damit nicht mit Umgehung jenes Er¬
fordernisses gewerbsmäßiger Verkauf von Spirituosen unler ihrer
amtlichen Mitwirkung betrieben werde . Dazu kommt , daß nicht
selten dabei die Nebenabsicht besteht , gleichsam unter amtlicher
Flagge recht fragwürdige Waare an den Mann zu bringen ,
nachdem das Reichsgesetz über den unlauteren Wettbewerb die
Ankündigung angeblicher Konkursausverkäufe und ähnlicher markt¬
schreierischer Hilfsmittel bei Strafe abgeschnitten hat .

Wilhelmshaven , 20 . Mai . Auch dieses Frühjahr sei
wieder aus die Gifthaltigkeit des Goldregens warnend hingc -
wiesen . Blüthsn wie Früchte des Goldregens sind stark giftig
und können , von Kindern in den Mund genommen oder gar ge -
gessen, schwere Schädigung der Gesundheit , selbst den Tod
herbeiführen . Auf diesen Umstand seien alle Eltern , die ihre
Kinder in Gärten und Anlagen schicken , sowie alle diejenigen
Personen , die mit der Beaussichtigung von Kindern beauftragt
sind, aufmerksam gemacht .

— 0 Heppens , 20 . Mai . Eine Gemeinderathssitzung fand
gestern im Gerdes ' schen Gasthause statt . Der Gemeinderath
genehmigte in 2 . Lesung den Vertragsentwurf mit dem Ingenieur
Smerker in Berlin . Eine Hauptbedingung des Vertrages ist,
daß sich mindestens 2/g der Hausbesitzer sofort zum Anschluß an
die Wasserleitung bereit erklären müssen . Zn diesem Zwecke ist
auf Freitag , den 21 . ds . , eine Hausbesitzerversammlung anberaumt .
— Mehrere Gesuche um Steuererlasse wurden seitens der Gemeinde¬
vertretung genehmigt . — Der Vorsitzende brachte noch zur Kcnntniß
des Gcmeinderaths : a ) ein Schreiben der Firma Kilz - Belin ,
in welchem ausgesührt wird , daß ein Wasserwerk für HrPpenS
allein nicht errichtet werden kann . Die Anlage gilt erst als
gesichert , wenn auch die Verhandlungen mit der Stadt Wilhelms¬
haven abgeschlossen würden - b ) ein Schreiben der deutschen
Wasserwerk - Aknen - Gesellschaft , Berlin , in welchem um Angabe
über Häuser - und Einwohnerzahl der Gemeinde Heppens gebeten
wird . Es ist das inzwischen geschehen . — Die Spritzenhaus¬
angelegenheit , Neuwahl von Rohrsührern rc ., wurde bis zur
nächsten Sitzung vertagt .

- s- Bant , 20 . Mai . Nach der Anfang dieses Monats
vorgenommenen Personenstandsaufnahme zählt die Gemeinde
Bant 12 250 Einwohner . Am 1 . Dezember 1895 wurden
11377 gezählt . Es ist aljo ein Zuwachs um 7,7 o/o eingetreten .

Bant , 20 . Mat . Hiermit seien die Hausbesitzer noch¬
mals dringend daran erinnert , auf keinen Fall den Besuch der
Versammlung bei Herrn Cornelius (heute Abend 8 Uhr ) in der
Wasserfrage zu versäumen .

Aus der Umgegend und der Provinz.
Oldenburg , 19 . Mai . Am gestrigen Tage feierten Herr

Landesoberthierazt Dr . Greve und Gemahlin das Fest der gol¬
denen Hochzeit .

EmdkU , 17 . Mai . Gestern feierten die Eheleute Kaufmann
H . Boelsen und Frau , geb . Bussen , ihre goldene Hochzeit . — Die
Windmühle Hierselbst ist an den bisherigen Pächter Claas Heeren
für 30 500 Mk . verkauft .

Emden , 19. Mai . Eines plötzlichen Todes starb heute
Vormittag der Werkführer der Bäcker ! der Wittwe R . in der
Boltenthorstraße . Der sonst kräftige und gesunde junge Mann ,
der im Herbst 1895 vom Militär als Unteroffizier entlasten
worden war , wurde bei der Arbeit vom Schlage gerührt und
war sofort eine Leiche.

Nor en , 19 . Mai . Die Firma I . ten Doornkaat-Koolmaan
Söhne hierselvft war in letzter Woche wieder in der ang nehmen
Lage , zweien ihrer Arbeiter , nämlich Harm Kannegießer und
Hinrich Behrends , Namens des Vereins der Kornbrennereibesitzer -
die bronzene Denkmünze für 25jäyrige treue Arbeit überreichen k-
zu können . ^

Langeoog , 18 . Mai . Am Sonnabend war der ganze )
Strand mtt zahllosen , allerdings recht werthlosen Schiffstrümmern ,
als Schiffsluken , Wrackholz bedeckt. Darunter befand sich auch
das Namenbrett der am vorigen Sonnabend unter Helgoland in
Folge einer Kollision gesunkenen norwegischen Bark „ Bodvar " .
Das Brett , welches die Form eines Banners hat , das von einer -
als Pfeil geschnittenen Fahnenstange gehalten wird , trägt auf
blauem Grunde den eingekerbten Namen „UOOVtftRft Außer¬
dem wurde noch eine fünfstufige Teakholztreppe geborgen .

Vegesack, 19 . Mai . Heute Nachmittag gegen 5 Uhr kam
auf noch nicht ermittelte Weise auf dem oberen Boden des Pack¬
hauses von H . Bischofs Feuer zum Ausbruch , das rasch nm sich
griff und einen bedrohlichen Charakter auch für die benachbarten
Häuser , u . A . das Hafenhaus , annahm . Die erste Hilfe kam
von den Mannschaften der Heringsfischerei , deren Packräume rc .
am Hafen liegen . Dank der Wasserleitung gelang es nach
einer Weile , so große Wassermassen in das mächtige Feuermeer
zu werfen , daß man nach einstündiger Arbeit Herr des Feuers
wurde . Auf den brennenden Böden lagerten große Massen
Kolonialwaaren aller Art , im Unterraum des Hauses Zucker
und auch die Keller waren mit Maaren angefüllt .

Osnabrück , 18 . Mai . Der Gendarm Meuser aus Heißen
ist von einem erst kürzlich aus dem Zuchthause entlassenen Burschen
durch drei Schüsse meuchlings getödtet worden . Der Thäter ist
verhaftet .

Eisenbahn -Unglück bei Gerolstein .
Gerolstein , 19 . Mai . Ueber den Verlauf des Eisenbahn¬

unglücks äußert sich die königliche Elsenbahndirektion 2 in Trier
folgendermaßen : Gestern Abend 11 Uhr 30 Min . entgleiste der
Wilitärsonderzug , bestehend aus 32 Wagen mit Reservisten für die
Garnison Metz , auf der Eisenbahnstrecke Hillesheim - Gerolstein .
Es wurden 9 Reservisten und 1 Bremser getödtet und 35 Reser¬
visten und 2 Fahrbeamte zum Theil schwer verletzt . Nach den
bisherigen Erhebungen ist als Ursache der Entgleisung anzunehmen ,
daß der Zug auf der genannten Strecke gerissen und der Hintere
Theil desselben auf den vorderen aufgelaufen ist . — In dem ver¬
unglückten Militärzug befanden sich 5 Offiziere und 1124 Reser¬
visten der Regimenter 98 , 130 , 135 und 143 . — Die aus der
ganzen Gegend bis Ehrang herbeigerufenen Aerzte waren sobald
als möglich zur Stelle , um den Verletzten ärztliche Hilfe zu ge¬
währen . EL war eine grausige Arbeit , die Tobten und Ver¬
wundeten aus den Trümmern der zerstörten Wagen hervorzuziehen .
Der Betriebswerkmeister Nöbel von Jünkerath war schleunigst mit
dem Nothwagen und Hülfsmannschaften zur Unglücksstelle geeilt
und leitete mit den Bahnmeistern Landwehr und Heberle die
Rettungsarbeiten . Ein anderer Militärzug , der ebenfalls nach
Metz bestimmt war , lag infolge der Geleissperre hier in Jünkerath
und konnte erst heute Mittag die Weiterfahrt antreten . Von an¬
derer Seite wird noch gemeldet : Das Unglück hat sich zugetragen ,
als der Zug um die starke Curve in der Höhe des Ger -Meiner
Schloßbrunnens auf Pellen zu pasfirte . Bei dem Anprall wurden
leben Wagen theils ganz theils nur in einzelnen Abtheilen zer¬
trümmert , so daß die Wagen und deren Theile sich quer über das
Geleise stellten . Ein Arzt aus Jünkerath , wo das Unglück zuerst
bekannt wurde , fuhr mit einer Maschine zur Unglücksstätte - bald
trafen auch Aerzte aus Gerolstein und den benachbarten Orten



ein , welche nach Kräften Hülfe leisteten , während Geistliche aus
Gerolstein den Sterbenden die Tröstungen der Religion spendeten .
Bei dem Anprall wurde ein Bremser und zwei Reservisten aus
einem Wagen in einen neben dem Bahndamm befindlichen Wassec -
tiimpcl geschleudert und sind , da sie schwer verletzt waren , er¬
trunken . Die am schwersten Verletzten wurden nach Gerolstein
ins Krankenhaus , die leicht Verwundeten nach Trier gebracht .
Aus dem Chaos der zertrümmerten Wagen ertönten fürchterliche
Schmerzersruse . Die unversehrt Gebliebenen sprangen nach dem
Unglücke , dessen Schwere sie noch nicht ahnten , aus den Ab¬
theilen , um ihren verunglückten Kameraden beizustehen . In
den ersten Minuten war bei der Dunkelheit nichts zu machen ,und es dauerte auch dann noch geraume Zeit , bis aus Gerol¬
stein die durch die Hülferufe aus dem Schlafe geschreckten Be¬
wohner zur Unglücksstätte eilten . Die meisten der Todten , von
denen 11 noch gegen 12 Uhr an der Unglücksstelle lagen , scheinen
erst längere Zeit nach dem Unfall gestorben zu sein . Das Zug¬
personal war gezwungen , um wenigstens so schnell wie möglich
Licht zu schaffen , die Trümmer eines Wagens , aus dem man
die Todten und Verwundeten herausgeholt hatte , anzuzünden .
Bei dieser traurigen Beleuchtung erst konnte man nach Len Todten
und Verwundeten suchen . Den ganzen Morgen über umstanden
Hunderte die grausige Uuglücksstätte . Der Zug , der 86 Achsen
hatte und etwa 1100 Reservisten mit sich führte , wurde von
zwei Gifterzugmaschinen ohne Carpenter -Luftbremse gefahren .
Die Geleise waren bis zum Mittag noch nicht wieder frei .

Vermischtes .
— » Elberfeld , 18 . Mai . Auf den Elberselder Farben¬

fabriken verunglückten durch Einathmung giftiger Dämpfe
geplatzter , entzündeter Säureballons sieben Feuerwehrleute der
Fabrikwehr . Einer von ihnen ist todt , drei andere schweben in
Lebensgefahr .

— * Wien , 18 . Mai . Ein hier verhafteter Bilderdieb
wurde als der Doktor der Medizin , Bela Lenkai aus Budapest
erkannt .

- '-' London , 18 . Mai . Der deutsche Dampfer „ Arcadia "
,der von Montreal mit allgemeiner Fracht und 25 Passagieren

abgefahren , strandete am Sonntag bei Kap Ray (Insel Neu¬
fundland ) . Die Passagiere sind gerettet .

Telegraphische Depeschen des Mlhelmsh . Tagebi .
L . Li Köln , 20 . Mai . Die Untersuchung über das Eisen¬

bahnunglück leitet Staatsanwalt Melchers aus Trier . Ueber
das Unglück wird noch gemeldet , daß 17 Wagen losgekuppelt
waren und aus einer Entfernung von 20 Meter das fallende
Geleise hinab auf die getrennte erste Zughälfte stießen , wodurch
der Zusammenstoß erfolgte .

Ü . L . Wien , 20 . Mai . Man ist in hiesigen diplomatischen
Kreisen der Ansicht , daß die Friedensverhandlungen nicht allzu
schwierig sich gestalten . Man glaubt , daß die Türkei auf der

Regulirung der Grenze auf der Basis der alten Linie nicht be¬
harren werde . Die besetzten Punkte würden staffelweise nach
Maßgabe der Tilgung der Kriegsentschädigung von den Türken
geräumt werden .

8 . L . Athen , 19 . Mai . Aus Arta wird gemeldet, daß
die Türken als Bedingung des Waffenstillstandes die Räumung
des türkischen Gebietes und die Neutralisation der Brücke über
den Arttafluß fordern .

8 . 8 . Konstantinopel , 20 . Mai . Der Sultan erhielt
vom Zaren ein Telegramm , in welchem dieser seinen Dank aus¬
spricht für die Einstellung der Feindseligkeiten .

Handel und Verkehr.
^ Wittmund , 18 . Mai . Der gestrige Markt brachte

viel Verkehr . Es waren nach amtlicher Angabe 18 Pferde , 379
Haupt Rindvieh , 244 Schafe und Lämmer , 317 Ferkel und 150
Gänseküchlein aufgestellt . Der Handel war in allen Theilen
lebhaft , nur wollten die Preise für Wcidevieh nicht anziehen .
Dagegen bewegten sie sich für Lämmer und Ferkel aufwärts .
Elftere wurden zu 5 >/, — 7 >/ , Mk . und letztere zu 3 Mk . die Alters¬
woche bezahlt, - Gänseküchlein bedangen wieder 14/, — 2 Mk .** Esens , 19 . Mai . Dem heutigen Kleinviehmarkt waren
200 große und kleine Schweine , 210 Schafe und Lämmer , sowie
100 Gänseküchlein zugetrieben . Handel und Preise haben sich
gegen die Vormärkte bedeutend gehoben . Ferkel wurden zu
10 — 15 Mk ., Lämmer zu 3 — 9 Mk ., Gänseküchlein zu 1,50 bis
1,75 Mk . flott abgesetzt .

** Norden , 17 . Mai . Dem heutigen Markt waren 178
Schweine und 373 Schafe und Lämmer zugetrieben . Preis :
Schafe 13 - 28 M ., Lämmer 3 >/r - 9 M ., Schweine 26 — 66 M .,
Ferkel 11 — 15 M .

Weener , 15 . Mai . Die Anfuhr zu unserem heutigen
Butter - und Käsemarkt betrug 65 Faß Butter und 200 Pfd .
Käse . Bei überaus regem Handel fand Stallbutter zu 36 — 40
Mk ., Blüthenbutter 40 — 42 Mk ., Grasbutter 43 — 45 Mk . per
Vo Tonne zu 50 Pfd . Netto und Käse für 14 Mk . per 100 Pfd .
flotten Absatz .

** Emden , 18 . Mai . Die Zutrifft zu dem heutigen
Viehmarkte bestand in 164 Stück Hornvieh , 10 Kälber , 590
Schafen und Lämmern , 104 großen und kleinen Schweinen , sowie
40 Kisten mit jungen Ferkeln . Milchkühe bedangen 200 — 300 M .,
hochtragende Kühe 200 — 400 M ., Jung -Beesten 150 — 250 M .,
junge Stiere 100 — 350 M ., Schafe 15 —25 M . (einzelne Schafe
bis 30 M .), Lämmer 3 — 5 M . (ausgesuchte bis 7 M -), Fasel¬
schweine 30 — 45 M ., alte Mutterschweine 55 — 80 M ., junge
Ferkel 10 — 18 M . per Stück , fette Schweine 32 — 36 M . , fette
Kälber 29 — 32 M . per 100 Pfd . lebend Gewicht . In Kleinvieh
herrschte flotter Handel , junge Ferkel wurden sämmtlich verkauft .** Bremen , 18 . Mai . Petroleum . Raff , standard white
1 . 5,55 .—, Schmalz Wilcvx 22 .—, Armour fhield 22 .—, Choice
Grocerh 23 . — . Speck ruhig . Loco short 25, — Pf . , Mai -Ab¬

ladung 25, — Pf . (Originalgewicht ) . Baumwolle State Upland
middling loco 40, — Pf .

** Hamburg , 18 . Mai . Schweinemarkt auf drr Stern¬
schanze . Zugeführt 1360 Stück . Preise : schwere 46 — 47 M . ,
leichte 47 — 49 M ., Sauen 33 — 40 Mk . und Ferkel 46 - 48 M .
per 100 Pfd .

^ Hannover , 18 . Mai . Auftrieb zum heutigen Wochen¬
viehmarkte 761 Schweine und 1611 Saugserkel . Es wurden
bezahlt : Für

'
jährige Schweine 63 — 72 Mk ., ^ jährige 42 — 48

Mark , Vzjährige 36 - 40 Mk . , ' / ^jährige Stangen 24 — 30 Mk . ,
Ferkel pro Alterswoche 1,75 — 2 .25 Mk .

** Gr . - Lafferde , 18 . Mai . Die hiesige Konservenfabrik
zahlt den Aktionären 25 pCt . Dividende .** Berlin , 19 . Mai . Petroleum fest, loco 20 . 10 .

iilhelmsyaven , 20 . Mai Knrsdencyr der Oidriwur gisaM . par»
und Lelhbank , Filiale Wilhelmshaven .

4 pCt . Deulicye Reichsmueihe . . . . . . .
- Vs PEt . Deutsche Reichsanleih « .
s PCt . do . .
4 PCt. Preußische Conssls . .
« Vs PCL. do .
5 PCt . do. . .
SV , PEt . Oldenb . Consols .
L PCt . do . .
4 PCt . Oldenb . Koummnal-Avleihrn . . . . .
« V, PEt . ds . do . .
SV , PEt . Oldenb . Bodeuiredit -Pslmdbriefe (kündbar

leiten « des Inhabers ) . . .
L PCt . Bremer Staatsanleihe von v« .
5 PCt . Oldenburgische Prämienanleihe .
SV , pCt . Hamburger Staatsrente . . . . .

getaun veriauli
l0,470 i0i25
104 70 l04,25

87 60 9815
104 70 >04 25
104 80 104 45
9810 88 65

104 — 101 —
97,— 98, —

10150 —
101,— 102 ,—

102 50 103.W
96.70 97.28,

129,50 130,30
106,10 106,65

58 .70 99,25uukb . bis I960.
4 PCt . Psandbr. d. Preuß. Boden-Kredit-Mtten-BaM

vor 1905 nicht anslosbar . 104,95 104 50
!t. do . bis 1904 . 99,70 100 —
auf Amsterdam kurz für KM . 100 in M . 168 45 169,25
auf London kurz für 1 Lstr. in Mk. . . 20,325 20,425
aus Newyork kurz für 1 Doll, in Mk. . . 4,155 4,205

Diskont drr Deutsche« ReichSb-ml 3 r>Tt .
Wechielzins unterer Bank 4

»V- ,
Wich
Wechl

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserlichen Observatoriums Wilhelmshaven .

Beob¬
achtung?--

ZU
'L 8Z .
ZIL

ßL

Ls
U8
ZI

V
LR

Wind -
tv - - sttll .

l3 -- - Or !an ) 1ü

vewrlkung
10 --- heiter ,
— ganz bedeckt) .

M der lebten Rtch .
Datum . Zeit . 34 Stunden

tnng . L 2 Form .
VULoCelS . » T-lS. !->LelS . 8> D

Mai 19. 3.M KMlg .
8 .30 LAbd .

763.1 16.2 N 4 0 —
Mat IS . 761.4 16 .0 Ä 4 0
Mai 20.>8^ 0 dMrg . 762.3 13.7 lll .3 15.2 ONO L 0

Hochwasser in Mcheimsyavrn.
Freitag den 21 . Mai . Vorm , 4,25 , Nachm . 4,42 .

Verdingung .
Die Ecdarbeiten zur Herstellung

eines Verbindungsgeleises vom Bahn¬
hof nach dem neuen Hafen sollen am
ll . Juni 1897 , Vormittags 11 »/ « Uhr ,
verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme .
Amt der Werft aus , werden auch
gegen 1,20 Mk . von der Unterzeichneten
Behörde Portofrei versandt ,

Wilhelmshaven , den 13 . Mai 1897 .
Kaiserliche Werft,

MH . für Uenvatt . -Kngekegenhciten .

Verdingung .
Die Lieferung und Montage einer

Drehscheibe von 7 Meter Durchmesser
soll am 9 . Juni 1897 , Vormittags
112/4 Uhr , verdungen werden .

Bedingungen liegen im Annahme -
Amt der Werst aus , werden auch gegen
0,70 Mk . von der Unterzeichneten Be¬
hörde portofrei versandt .

Wilhelmshaven , den 12 . Mai 1897 .
Kaiserliche Werst,

Aöth . für Kerw. -Kttgekegeuheitev .

Verdingnng .
56 Kochheerde für Beamten - und

Arbeiterwohnungen sollen am 8 . Juni
1897 , Vormittags 11 /̂ « Uhr , verdungen
werden .

Bedingungen liegen im Annahmeamt
der Werft aus , werden auch gegen 0,70
Mark von der Unterzeichneten Behörde
Portofrei versandt .

Wilhelmshaven , Sen 12 . Mai 1897

Kaiserliche Werst,
KSth. für Zlerw. -Angelegeuheite «.

um vollzähliges «nd pünktliches
Esfcheirrer» ersucht.

Heppens , den 20 . Mai 1897 .
Der Gemeindevorsteher .

Athen .

Verkauf .
Montag Nachmittag , den 24 . d . M .,

2 Uhr anfanaend , sollen beim Hause
des Kfm . Michaels L Sohn in Sedan
verschiedene alle , aber noch gut er¬
haltene

Kanmaimaliim,
als :

eine schwere Bodentreppe , mehrere
Thüren , Fenster u . Dachfenster ,
eine Parthie alte Mauersteine ,
mehrere Koch- und Stubenöfen ,
eine schwere Bilance mit Schalen ,
Kisten u . Kasten ,

meistbietend gegen Barzahlung der .
kauft werden .

Nach diesem Verkauf kommen im
Saale des Herrn Gastwirth Kikers hier

eine große Parthie Regenmäntel
u . Jaketts für Frauen u , Mädchen ,
garnirte Damenhüte , verschiedene
neue gestopfte Betten

zum Verkauf .

Zu vermiethen
ein rnSbl . Wohn - und Schlaf ,
zkmmer, Part, und sep . Eingang .

Kasemenstraße 3 .

Zu vermiethen
auf sofort ein « öbl . Zimmer « .
Schlafzimmer an 1 oder 2 junge
Herren . Kielerstraße 50 , pt . l .

Oeffentliche

HMMtt - VechMlW
Freitag , - eu 21 . Mai , Abends
8 Uhr , in Sadewasser 's „Tivoli ".

Da der Gemeinderath zu Heppens
in zweiter Lesung den Vertrag mit
dem Ingenieur Smreker zu Berlin
ebenfalls angenommen hat , betreffend
Ban « nd Betrieb einer Wasser¬
leitung für die Gemeinden Baut ,
Heppens uud Reuende , so ist es
nun für die Ausführung des Unter¬
nehmens nothwendig , daß die Haus¬
besitzer sich über den Anschluß an die
Leitung alsbald aussprechen .

Zu diesem Zwecke ist obige Ver¬
sammlung anberaumt und wird Herr
Ingenieur Smreker oder dessen Stell -
verter erscheinen , um jede gewünschte
Auskunft zu ertheilen .

Die Herren Hausbesitzer bez.
die Bertreter der ganzen Ge¬
rn rinde werde « «««mehr von
dem Unterzeichnete» znm oben
k«gsMbene « Termin z« einer
Besprechung geladen und wird

Zu vermiethen
zum 1 . Juni eine Oberwohunng
in Metz .

Joh . Faugman » .

Zu vermiethen
eine fein möbl . Wohnung auf sof
od . 1 . Juni evtl , mit Burschengelaßt

Oldenburgerstraße 2 .

Zwei teere Zimmer
zu vermiethen .

Roonstraße 75b , pt . r .
Die bis jetzt von dem Oekonom

Herrn Laube innegehabte

VGZLWAWK ,
Börsenstraßen -Ecke, bestehend aus 4
Stuben , Küche - , Speise - und Mädchen¬
kammer , sowie Keilergelaß , ist sofort
oder später zu vermiethen .

A . Borrman « .

Gin junger Wann
erhält freundliches LogiS .

M . « srSoa HVittrvo ,
Ostfriesenstraße 61 .

Zu verkaufen
Wasserwage » mit Hatz.

Lothringen 44 .

Zu verkaufen
eine starke gut erhaltene Badewanne
wegen Platzmangel billigst . Näh . bei

G . Ssibiike , Klempnermstr .
Ein großer gut erhaltener amerik .

Lottor
gesucht . Offerten unter 0 . 36 an die
Exped . dieses Blattes .

Mstersieler Los
Küßerßel.

Sonntag , den 23 . Mai :

2s.rtöL-LoLcsrt
mit nachfolgendem Ball .

Es ladet freundl . ein

Zu verkaufen
ein eleganter 6sitziger Breakwag « » «

I . H. Funke , Schmiedemstr .,
beim Bahnhof .

Drei junge Hühner
(Silberlack ) billig zu verkaufen .

Kasinostraße 5, I .

Zu vermiethen
ein schön mödlirteS Zimmer ,
paffend für einen Beamten , ungen .
Eingang .

Verl . Roonstr . 50 , Laden links .

Zu vermiethen
zum 1 . August eine 4räum . Balkon «
Wohnung , ferner ein Lagerkeker ,
geeignet für Bier - oder Gemüse
geschäst . Zu erfragen

Börsenstraße 28 , I .

Wf,em ktsWMtN
mit WohNNNg am Marktplätze , gut
gelegen , eignet sich zu allen Anlagen ,
auf sofort oder später zu vermiethen .

_ Fritz Käthe , Aurich .
Zu vermiethen

zum 1 . August eine freundl . 7räum .
Oberwohnuug an guteund ruhige
Bewohner . (Ohne Einlogirer .) Näh .
an Wochentagen .
Verl . Gökerstr . 22 , am Garnisonkirchhof .

Zu vermiethen
eine 4räum . Gtagenwohuung mit
sämmtl . Zubehör , Börsenstraße 24 .
Zu erfragen im Restaurant „ Börse "

,
St. Dämmert .

Zu vermiethen
auf sofort oder später eine schöne
4räumige trockene Wohnung mit
abgefchl . Korridor , Keller und Zu¬
behör . Preis 300 Mark .
A . C . RhrendS , N . Wilh . Str . 25 .

Zu vermiethen
möblirtes Wohn « « nd Schlaf¬
zimmer an 1 oder 2 junge Herren.

Börsenstraße 35 , pt .

Zu vermiethen
auf sofort eventl . 1 . Juni schön
«rödl. Wohn « « . Schlafzimmer .

Margarethenstraße 1.

Gesucht
ein kräftiger

DM " Laufbursche . "W
E . L. Meyer , Maler .

Gesucht
zum I . Juli eine kl. WohNNNg od.
eine rmmöbl . Stube im Preußüchen
für eine Wittwe . Offerten unter
Nr . 10V an die Exped . d . Bl .

Suche
zum 1 . Juni ein mit allen häuslichen
Arbeiten vertrautes saub « Mädchen .
Frau H . Lenzuer , Bismarckstr . 54 .

Warnung !
Das Betreten und das Grasschneiden

auf meinen sämmtlichen Ländereien
wird hiermit strengstens untersagt und
zahle Demjenigen

R Mk. MHMg,
der mir den Thäter so anzeigt , daß
ich ihn gerichtlich belangen kann .

8 . 1 . Ksnni » ,
Reuestraße 17 .

für Herren u . Knaben schon von 50 Pf .
an bis zu den feinsten empfiehlt

I . Bargebuhr
Roonstraße S .

Gesucht
zum 1 . Juni eine tüchtige Haus¬
hälterin . Off . unter H. nimmt
die Exped . d . Bl . entgegen .

Gesucht
zum 1 . Juni ein Flascheuspüler .

G . A . Pilling , Kaiserstr . 69 .

Zu vermiethen
eine mäblirte Stube , auf Wunsch
mit voller Pension .

_ W . Blbers , Altestraße 6 .

6trN «8 1,08 (18
für 1 oder 2 Mann bei

H. Wilhelm , Altestraße 5b.

3« 1. Zm MW
ein schönes großes Zimmer .

Roonstraße 102 , 1 Tr .

Gesucht
auf sofort zwei Arbeiterinnen .

K . Schneiderin ,
Friederikenstraße 9.

Gesunden
ein WM " Ueberzieher . "MD

Fr . Giefkeu , Heppens 1s .

»Wemsvtisi- 8oimtr,
iksii » ^ rrinnik.

Mm W«, .HnÜWm"
,

srktslrasss 22.

IMM
für Herren , Damen u . Kinder .

m 81
vt

Gute Waare . — Billige Preise .

Zk. MZegraä
Roonstraße 1N2 .

Der auf heute Nachmittag
G Uhr angekündigte Verlaus
von

Schilf (Reit)
findet rrLsIrt statt.

Schiffsmakler NMvr.

'
st .

! >

1



Anderweiter Unternehmungen halber veranstalte von heute ab einen

^ U 8 v 6 rI < LM § ÜL 8 gesammien U 1aarenlager §
Es bietet sich die selterre Gelegenheit , wirklich streng reelle neue Waaren zn Schleuderpreisen zu kaufen, denn der größte

Theil der Waaren wird zu

unter Ankaufspreisen , sowie su äiesen verkauft .
Es stehen zum Verkauf große Posten Anziige und Paletots für Herren , Anzüge für Knaben und Kinder , Arbeitszeuge , Unter¬

zeuge, Wäsche u. s. w ., sowie ein
Nehmen Sie die Gelegenheit wahr .

G

SLKLGM , Wilhelmshaven , WarWräße 24.
Das Geschäftslokal ist Pr . 1 . Oktober event . früher zu vermiethen.

KkillelKgttune
.

« WM

Die größte Auswahk!
Die billigsten Ureise !

WM ReHM Meter VN H Pf. N.

SL » S 8 S » As vsuel » - Bismmckstr . 51 « « Pirk .

Ln i>er RH zmßck.
llr. msä. !^o !toniu8,

Ms -, Nasen- nnck
Glirenarzk ,

8i »smsn , auf den Häfen 23

Ackr-ReßMint K«W
- Marieusiel . -

Angenehmster Aufenthalt für Ausflügler .
Meinen neuen Saal halte ich allen
Vereinen und größeren Gesellschaften
zur recht fleißigen Benutzung bestens em¬
pfohlen . Ein feines Klavier steht zur

Verfügung .

Herren »

Schnürschuhe
Zugschuhe
Segeltuchschuhe
Lastingschuhe
Radfahrerschuhe
Turnschuhe
empfiehlt billigst

T . I ^ srLoLs,t
Roonstraße 108 .

'

Im Gebrauchsfalle empfehle ich
mein großes

- 11. TlmzM
auch zu Ausstellungen sehr geeignet ,
ungefähr 300 HZ -Mtr . groß . Fuß¬
boden vorzüglich gedeckt. Schrauben
System .

LotllS , Aurich.

Lsstl » ! M „ llouLsvksn
Hente Arsktag , de« S1 . d. M . r

Aszert mit mMWisem AszkUtil
wozu ergebenst einladet

ZurückgesetzLe

iiherstiesel
billigst .

. MMLUS
Neuestrstze LI.

Knaben-

finden Sie die größte Auswahl und
billigsten Preise bei

Kenn. Lögemaim
(A . G . Diekmann Nachf .)

8 4jährige Litthauer

vWtz! -kOMf8j
«ad 28

SoL»HYT»QS
billig abzugeben

8 . kreis , KM am Markt .

Gesucht
zum 27 . Mai ein tüchtiger Gehilfe
für Condirorei und Backerei , desgl .
ein kleiner Knecht für Bäckerei '
arbeiten und Fuhrwerk .

H . Behrens , Grenzstr. 16.

Damen - und Kinder -Strümpfe .

NkhWM -
Damen - und Kinder -Strümpfe .
Das Beste was gemacht wird .

Ltilite Mttg-
Unterzeuge und Socken .

Nktz-ÄtWW
für Damen und Herren .

CsMt-ßMkN,
Allben-Zlsilskii.

Wetten - » . Wäsche - Heschäst

In Folge der uiedrige »

habe ich nachstehende Waaren er¬
mäßigt :
Nsckfntter , 100 em breit , Mir . 30 Pf .
Köper - Taillenfutter
Hembentuche
Nugebl . Neffel , kräftige

Waare
Grauer Nessel , kräftige

Waare
Bettzeug , volle Breite
Inlett , federdicht
Norrlesux - Stoffe
Gardinen

. Posten

Mnterröcke 1
empfiehlt

iierm. ffögommin
lk . 6 . vieilMll » tlsM )

30
20

25

20
30
40
30
20

M .

X « n ! IVv » !

Blosseiisnk,
Meter 90 Pf .,

KV
empfiehlt

iism . ffögsmsnn
(k . 8 . glsittMll llMj

Wohnen jetzt Müllerstr . Nr . SS ,
II . Etage.

Hochachtungsvoll
V « « vk « r » Kskms .

Daselbst können junge Mädchen das
Schneidern gründlich erlernen .

8vIl !v88VS!'öM .

Sonntag , den 23 . Mai :

Mrämien schießen
auf Zugscheibe .

Ms WessllWniksiliki .

8« WM OktckMÄ»
ilef ssssinigtsn bmerke .

Hebung -er Bettrüge
Sonnabend , de« SS . Mai , Vor¬
mittags von 8 — 10 Uhr und Nach¬
mittags von 3 — 5 Uhr, - I » Laut :
Mittwoch , deu 26 . Mai , Vorm
von 10 — 12 Uhr .

ttsltrg Mini S M Ms ! „kelnr üslmisli" .

Mir gtfl. Bechtmg !
Am 1. Mai a . 6. ist Mir

! aus Wilhelmshaven eine Geld¬
sendung von Mk. 90 geworden,

deren Absender nicht zn ermitteln
ist. Ich bitte deshalb ans diesem
Wege um gefl. Aufklärung ,
eventuell unter Einsendung der
Postquittung .

! 6 -. Mrsekt ,

_ Sonnabend , Len 22 . d . M . :

U
'

SSlSSSVA . .

vsr VsrstLva.
krLlvWss

fölikmöki '.
Sonnabend , deu » » . d. Mts .,

Abends 7 «/z Uhr :

Instruction i. W .
Antreten beim Spritzenhause .

kss voMMSDÜ « .

veiikkllSk SMtrnbuS .
Sonntag , den 23 . Mai , Vormittags

11 Uhr in Burg Hohenzollern: Wahl
eine - Mitgliedes « v- eines
Ersatzmannes zum Gesammt -
ansschntz des deutsche« Schützen -
buudeS .

Vollzähliges Erscheinen dringend
gebeten .

I . A . :

Ms !ni8!mM«
' 8ehis §svsi'si?i.

Das Stiftungsfest wird am
Donnerstag , den 27 . Mai d . I . , durch
einen Ausflug per Bahn nach Sande ,
Konzert bei Gastwirth Taddicken und
Ball ebendaselbst , sowie bei Gastwirth
Jähde , gefeiert .

Abfahrt von hier 12 Uhr 30 Min .
Mittags , Abfahrt von Sande 11 Uhr
29 Min . Abends .

Der Verein tritt um 11 ^ Uhr im
Vereinslokal an und marschirt nach
dem Bahnhof .

Die Angehörigen versammeln sich
auf dem östlichen Bahnhvfsperron .
Fahrkarten wird Kam . Buchholz schon
am Mittwoch Abend im Werftspeise¬
hause , sowie dann vor der Abfahrt
auf dem Bahnhofe bis spätestens 12
Uhr 20 Min . ausgeben . Die an dem
AuSfluge sich Betheiligenden wollen
frühzeitig erscheinen , damit ein Jeder
zu seinem Rechte kommt . Zuspät¬
kommende sind auf sich selbst ange¬
wiesen . Vereinsabzeichen , Orden und
Ehrenzeichen sind anzulegen .

Vsr VsrslsM.
Redaktion , Druck und Verlag von Th . Süß , Wilhelmshaven . (Telephon Nr . 16 .) Hierzu eine Beilage .
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Mr deutsche Sch ffsbau.
Trotz des steigenden Wettbewerbs der deutschen und nord

amerikanischen Industrie ist der Schiffsbau noch immer derjenige
Industriezweig geblieben , in dem England seine Uebermacht fastin gleichem Maße wie früher behalten hat , da ungeachtet des
Rückgangs des Schiffsbaues in den letzten Jahren noch immer
70 bis 80 Prozent des gesammten Tonnengehalts neuerbauter
Schiffe der Erde in England vom Stapel gelassen werden .
Bedauerlicher Weise steht als Kunde der englischen Schiffsbau -
industrie Deutschland in erster Reihe , da sich die Zahl der für
deutsche Rechnung in England gebauten Dampfer im vorigen
Jahre auf 30 mit einem Tonnengehalt von insgesammt 117,870Tonnen belief . Es ist in hohem Maße befremdend , daß unsere
großen Rhedereien fortfahren , noch immer einen so erheblichen
Theil ihres Bedarfs an Schiffen in England zu bestellen , und
dadurch die Schiffsbauindustrie eines Landes zu stärken , dessen
feindselige Haltung immer offener hervortritt . Es ist dies um so
befremdlicher , da , abgesehen von der nationalen Seite , der deutsche
Schiffsbau in Bezug auf Güte des Materials und der Arbeit der
englischen Schiffsbauindustrie in keiner Weise nachsteht , sondern ihr
eher überlegen ist, und nur in einer Beziehung , in Betreff der
Preise , England bisher nicht folgen konnte . Um auch in dieser
Beziehung den deutschen Schiffswerften den Wettbewerb mit
England zu ermöglichen und unseren Rhedereien den letzten noch
geltend zu machenden Grund , ihre Schiffe auf englischen Werften
bauen zu lassen , zu nehmen , hat der Verein deutscher Eisen - und
Stahlindustrieller schon Ende 1895 die erforderlichen Schritte
gethan , daß

1) Die Eisenbahntarife für Schiffbaumaterial so niedrig als
leben möglich bemessen werden ,
i A 2 ) für alle zu staatlichen Transporten dienende Schiffe re¬
gierungsseitig die Verwendung deutschen Materials vorgeschrieben
werde , und daß

3) die deutschen Schiffsbauwerften bei jeder Lieferung ihre
Anfragen an eine Centralstelle der deutschen Walzwerke richten .

Obgleich inzwischen fast 1 ' / , Jahre vergangen sind , hat
die Verwirklichung der vorgenannten drei Vorschläge doch noch
Nicht stattgefunden , da die beantragte unbedingt nothwen -
dige Ermäßigung der Eisenbahntarife für Schiffsbaumaterial
bis jetzt noch nicht eingetreten ist, und unter diesen Um¬
ständen das Anerbieten unserer Schiffswerften , den deutschen
Walzwerken einen um 3 — 5 Mk . pro Tonne höheren Preis zu
bewilligen als den Engländern noch nicht genügt , um den be-
stehenden Preisunterschied aufzuheben . Eine baldige Entscheidung
der Staatseisenbahnverwaltuug in günstigem Sinne ist um so
mehr zu wünschen , als in letzter Zeit ein neuer für England wie
für uns gleich gefährlicher Konkurrent aufgetreten ist, indem nord -
amerikanisches Flußetsenhalbzeug in Liverpool und Ruhrort billiger
als das betreffende Landeserzeugniß auf den Markt gebracht wird .
Daß Nordamerika mit uns konkurriren kann trotz der Entfernung
von 1760 Kilometer von den Oberen Seeen bis zur Küste und
von 7600 Kilometer von New -Aork bis Europa , also bei einer
Gesammtentsernung von 9360 Kilometer , ist die Folge der über¬
reichen Erzschätze , der in 's Ungeheure gesteigerten Produktion der

.Hochöfen und zuletzt und zwar nicht am wenigsten der fabelhaft
billigen Eisenbahn - und Schiffsfrachten von rund 0,5 Pfg . pro
Tonne VÄn den Oberen Seeen bis New - Aork und von 0,137
Pfg . ppo Tmmie für die Schiffsfracht New - Aork bis Europa .

17. Ohne Gewissen .
Roman von Reinhold Ortmann .

Nachdruck verboten.

(Fortsetzung.)
„ Gehey Sie jetzt, Herr Doktor, " sagte sie nach einer Weile ,

während deren er in Krtlich ermuthigenden Worten auf sie ein¬
gesprochen hatte . „ Ich werde meinem Vater , sobald er zurück -
gekehrt ist , Alles sagen ."

„ Wenn mein Rath einiges Gewicht für Sie hat , liebste
Jngeborg , möchte ich Sie bitten , gerade davon vorläufig noch
abzustehen . Es würde kaum einen günstigen Eindruck auf ihn
machen , wenn der Herr Professor zuerst aus Ihrem Munde
erführe , was sich hier zugetragen hat . Ueberlaffen Sie es mir ,
ihn davon in Kenntniß Zu setzen und bei ihm um Sie zu
werben ."

„ Aber es »bedrückt mich, dies Geheimniß vor ihm zu haben .
Gerade jetzt Möchte ich nichts thun , das ihm Anlaß geben könnte ,
mir einen berechtigten Vorwurf zu machen ."

„ Ich verstehe Ihre Empfindungen , und ich ehre sie. Nie
würde es mir in den Sinn kommen , Ihnen ein langes Verbergen
oder Heimlichthun zuzumuthen . Doch es handelt sich selbst im
äußersten Fall nur um einen Aufschub von wenig Stunden . An
diesem Abend noch denke ich , falls er sich nicht weigern sollte ,
mich zu empfangen , mit Ihrem Herrn Vater zu sprechen . "

„ Gut denn ! Ich füge mich Ihrem Willen . Aber es wird
dann noch nothwendiger sein, daß Sie sich jetzt entfernen . Er
kann jeden Augenblick zurückkehren ."

Jetzt erhob Doktor Artois keine weiteren Einwendungen
mehr , und nachdem er ihr noch einmal mit einem ehrerbietig
zärtlichen Wort die Hand geküßt hatte , wandte er sich zum
Gehen . Auf dem halben Wege jedoch blieb er stehen , um im
Tone einer ganz beiläufigen Bemerkung hinzuwerfen : „ Selbst
wenn das Mädchen etwas davon verrathen sollte , wird mein
Besuch für den Herrn Professor kaum etwas Auffälliges haben .
Ich bin dann eben von Ihnen empfangen worden , wie Sie
vorhin auch Herrn Valentin Düringhoffen empfingen . Und Sie
haben ihn doch gesprochen - nicht wahr ? "

„ Ja ! Das zufällige Zusammentreffen mit Herrn Düring¬
hoffen war mir willkommen , weil ich noch etwas gegen ihn gut
zu machen hatte . "

^
Ah — deshalb also die schwärmerische Begeisterung , mit

der er unten auf der Stiege von Ihnen sprach . Die Tochter
des Gerichtsvollziehers Leubuscher hätte das nicht Horen dürfen ."

Sichtlich unangenehm berührt blickte Jngeborg auf . „ Die
Tochter eines Gerichtsvollziehers ? — Und weshalb nicht ? Was
habe ich mit ihr zu schaffen ? "

^ „
„ Sie natürlich nicht das Mindeste ! Herr Durmghoffen

aber vermuthlich desto mehr . Es bestehen, ^ ^ jch ^ ermuthe ,
sehr innige

" " " " " "" " "

Mädchen ,

mit Fräulein Leubuscher sehr glücklich werden würde . Aber Sie
hatten Recht , es ist wohl besser, wenn ich dem Herrn Professor
jetzt nicht begegne . "

Er ging , aber er kehrte nicht in seine Wohnung zurück,
sondern er trat in ein nahegelegenes Postamt ein , um dort aus
die Rückseite eines leeren Depeschenformulars ein hastig hinge¬
worfenes Billet zu schreiben , das er wenige Minuten später in
einem Rohrpostumschlage aufgab .

Der Umschlag trug die Adresse des Fräuleins Edith
v. Manstein und darüber die dick unterstrichene Bemerkung :
„ Zu eigenen Händen ! "

1L.
Professor Wallroth erfuhr nach seiner Heimkehr , daß Fräu¬

lein Jngeborg einen Migräneanfall habe und auf ihrem Zimmer
zu bleiben wünsche . Er mußte die Mittagsmahlzeit also allein
einnehmen , und er setzte sich nachher in etwas verdrießlicher
Laune an seinen Schreibtisch , um sich durch die Beschäftigung
mit einer schwierigen Arbeit von den unerfreulichen Gedanken
zu befreien , die ihm gerade jetzt — unmittelbar vor seinem
Hochzeitstage — doppelt lästig waren .

Die Dunkelheit brach schon herein , und er wollte eben nach
der Lampe klingeln , als sich nach einem schüchternen Klopfen die
Thür des Zimmers öffnete , um die hohe , schlanke Gestalt einer
verschleierten Dame sichtbar werden zu lassen .

„ Edith !" rief der Professor erstaunt , als er die unerwartete
Besucherin schärfer ins Auge gefaßt hatte . „ Welchem glücklich .n
Zufall verdanke ich diese freudige Ueberraschung ! "

Sie schob ihren Schleier empor - aber sie wehrte ihm , da
er ihr behilflich sein wollte , den Mantel abzulegen .

„ Verzieh mir , daß ich Dich hier in Deiner Wohnung über¬
falle, " sagte sie . „ Ich komme nicht in eigener Sache , sondern
als die Fürsprecherin eines anderen . Und diesem anderen war
es so eilig , daß ich mich schon aus Mitleid mit ihm über alle
Bedenklichkeiten hinwegsetzen mußte ."

„ Das ist eine Einleitung , die mich sehr neugierig machen
muß , mein theures Lieb, " meinte der Professor , indem er ihr
gegenüber Platz nahm . „ Wer ist denn der Glückliche , der sich
Deiner Theilnahme in so reichem Maße zu erfreuen hat ? "

„ Erinnerst Du Dich noch der Unterhaltung , die wir am
Tage nach unserer Verlobung miteinander führten — damals ,
als ich aus Deinem Munde zum ersten Mal erfuhr , wie feind¬
selig Deine Tochter sich zu unserer Verbindung gestellt ? "

„ O ja , ich erinnere mich recht gut, " erwiderte der Professor
zögernd , „ eS war an dem Tage , wo ich diesen Doktor Artois
bet Dir kennen lernte ."

Edith nickte, um hastig fortzusahren : „ Ich sagte Dir damals ,
daß es nur eine Möglichkeit gebe, mich aus der unsäglich
peinigenden Lage zu befreien , in die ich durch Jngeborgs Ver¬
halten versetzt worden bin . Und Du warst damit einverstanden ,
daß ihre baldige Verheirathung für uns Alle die beste Lösung
des häßlichen Zwiespaltes bedeuten würde ."

„ Allerdings ! — Aber ich hatte von vornherein keine Hoff¬
nung , daß schon in naher Zukunft mit einer solchen Lösung zu
rechnen sei . Sie selber scheint noch gar nicht an das Heirathen
zu denken , und ich kann doch auch nicht mit Hilfe von Zeitungs¬
inseraten oder dergleichen einen Bewerber für sie herbeischaffen . "

„ Es bedarf dessen nicht , denn ein solcher Bewerber ist bereits
vorhanden . — Erräthst Du nicht , um wen es sich handelt ? "

Auf der Stirn des Professors zeigte sich eine kleine Falte .
„Die einzige Vermuthung , die mir da kommen könnte "

, sagte er
-ausweichend , „ wäre von so abenteuerlicher Art , daß ich sie nicht
gern aussprechen möchte . Du wirst mich ja nicht in die pein¬
liche Notwendigkeit versetzen wollen , Dir drei Tage vor unserer
Hochzeit etwas abzuschlagen ."

„ Deine Worte sind mir Beweis genug dafür , daß Du nicht
mehr im Zweifel bist , von wem ich spreche . — Aber was thust
Du da ? Weshalb willst Du klingeln ? "

„ Ich will Auftrag geben , daß man uns die Lampe bringe .
Es ist ja schon so dunkel , daß ich kaum noch Dein liebes Gesicht
zu erkennen vermag ."

Mit fast ungestümer Bewegung hatte Edith ihre Hand auf
seinen Arm gelegt , um ihn zurückzuhalten .

„ Laß das , ich bitte Dich darum ! " sagte sie hastig .
Die augenfällige Nervosität in ihrem Benehmen setzte den .

Professor in Verwunderung . Er hatte nie zuvor etwas Aehn -
liches an ihr wahrgenommen . Aber er war ritterlich wie immer
und erfüllte ohne Weiteres ihren Wunsch .

Es gab ein kleines Schweigen - dann fuhr Edith in eigen -
thümlich rasch und rauh hervorgestoßenen Worten fort : „ Es ist
also Doktor Siegmund Artois , der den sehnlichen Wunsch hat .
Dein Schwiegersohn zu werden . Ich glaube nicht , daß sich
äußer seiner Mittellosigkeit etwas Gewichtiges gegen ihn ein¬
wenden läßt . "

Professor Wallroth räusperte sich . Es wurde ihm offenbar
nicht ganz leicht, die rechte schonende Form für seine Erwiderung
zu finden .

(Fortsetzung folgt »)

Beziehungen//
zwischen ihm und diesem jungen

„ Ich möchte mich nicht gern um die Privatangelegenheiten
Ihres Freundes kümmern , Herr Doktor, " unterbrach chn Inge -

borg mit ruhiger Bestimmtheit . „ Und Herr Düringhoffen ist
doch Ihr Freund , wie ich gehört zu haben glaube ."

„Gewiß , gewiß ! Wir sind alte Studiengenossen . Em vor .

trefflicher Mensch — und ich zweifle nicht , daß er in einer Ehe

Abg . v . Kardorff : Der Reichstag dürfe nicht glauben , daß
er mit dieser Vorlage das Abgeordnetenhaus einschüchtern könne .
Das enorme Anwachsen der sozialdemokratischen Stimmen seit
Aufhebung des Sozialistengesetzes beweist am besten die Noth -
wendigkeit der Einschränkung des Versammlungs - und Vereins -
rechtes .

Abg . Singer stimmt Lieber in der Deutung des Versprechens
des Reichskanzlers zu und bezeichnet die preußische Vorlage als
Faustschlag ins Gesicht des Reichstages . Der Reichskanzler
persönlich sei ein ehrenwerther Mann , aber wie man im gewöhn¬
lichen Leben von Strohmännern spreche, so gebe es auch

"
Stroh¬

minister . Zur nationalen Scham müsse man das Volk arff -
rufen , denn die Vorlage sei für uns eine Schande gegenüber
dem Auslande . Der Reichstag müsse alle parlamentarischen
Mittel ergreifen , um seinen Willen durchzusetzen . Er müsse
einfach seine Geschäfte sistiren , so lang ? bis das Berbindungsverbot
aufgehoben sei, auch auf die Gefahr einer Auflösung hin . Andern¬
falls sei der Reichstag ja geradezu in der Lage , sich vom Bnndes -
rath auslachen zu lassen . Die preußische Vereinsnovelle sei der
Anfang des Staatsstreichs .

Staatssekretär v . Boetticher kann eine derartige Schauer -
malerei nicht begreifen - von einem Anfang zum Staatsstreich
sei nicht die Rede . Unter den gegenwärtigen Mitgliedern der
preußischen Staatsregierung sei keiner , der sich zu einem Staats¬
streich, oder auch nur zu einem Versuch dazu hergesen würde .
Am allerwenigsten dächten daran die Minister , die zugleich den
Eid auf die Reichsverfassung geleistet hätten . Sehe etwa er
selber wie ein Rsactionärer aus ? Auch gegen das Wort „ Stroh -
minister " müsse er sich verwahren . Jeder einzelne Minister stehe
für die Geschäfte seines Ressorts mit seiner Verantwortlichkeit .
Preußen habe bei Vorlegung der Novelle nur innerhalb seiner
Befugniß gehandelt . Warten Sie den Beschluß der preußischen
Gesetzgeber ruhig ab . Jedenfalls besteht zwischen der Reichs¬
regierung und den verbündeten Regierungen und der preußischen
Regierung in dieser Frage keine Differenz .

Abg . v . Levetzow erklärt sich gegen den vorliegenden Antrag
und bezieht sich namentlich aus eine frühere Asußerung v . Stumms ,
um zu beweisen , daß eine Verquickung der Aushebung des Ber -
bindungsverbots mit noch anderen Reformen auch hier im Reichs¬
tage niemals für ausgeschlossen angesehen worden sei.

, Abg . Richter bemängelt die Abwesenheit des Reichskanzlers ,
dieser sei dem Reichstag verantwortlich . Den Reichskanzler
treffe ebensoviel Schuld wie v . Boetticher und die übrigen Minister ,
sie sind alle gleichwerthig , denn wir haben ein homogenes
reaktionäres Ministerium . Die Preußische Novelle sei einFaust -
schlag ins Gesicht des Reichstages und müßte eigentlich die
Unterschriften Puttkamer und Eulenburg tragen . Die Vorlage
Habs das eine Verdienst , daß sie auch den Gutgläubigsten die
Binde von den Augen reißt . Der Reichskanzler und Minister
v. Boetticher würden bald vom Wind verweht werden . WaS
haben wir heute für Minister ? Geschmeidige Höflinge , aväncirte
Bureaukraien , schneidige Husaren , Handlanger . Von dem Kapital
des monarchischen Gedankens sei in letzter Zeit viel verloren
gegangen und bis tief in Beamten - und Osstzierkreise sei eine
Mißstimmung vorhanden über Dinge , die sich der parlamentarischen
Erörterung entziehen . Aber mit dem „sio vvlo sia julleo "
lasse sich heutzutage nicht mehr in Deutschland regieren .

Abg . Wassermann (ntl .) erklärt , seine Freunde würden ein -
müthig den Antrag Rickert annehmcn . Die preußische Novelle
sei für eine liberale Partei unannehmbar .

Abg . Fürst Radziwill als Mitunterzeichner für den Antrag
hebt namentlich hervor , wie der Minister des Innern Mißgriffe
seiner Beamten bei Auflösung polnischer Versammlungen zu
decken suche.

Abg . Hausmann (Dem .), für den Antrag , verweist aust die
gesunden inneren Zustände in seinem Heimathsstsate Württemberg ,
wo volle Vereins - und Versammlungsfreiheit bestehe . Die De¬
batte wird darauf geschlossen. Das Haus tritt sodaun in die
zweite Lesung des Antrags ein . In der zweiten Lesung nahm
nur Abg . Zimmermann das Wort , der sich für den Antrag aus¬
sprach , worauf die Debatte geschlossen wurde . Hierauf gelangte
der Antrag zur Annahme .

Berlin , 18 . Mai . Im Reichstag kam heute der Ricksrt ' sche
Antrag betr . Aufhebung des Verbindungs -Verbots zur Sprache .
Der Antragsteller begründete die Vorlage unter gleichzeitigem
Hinweis auf die Novelle im Abgeordnetenhause damit , daß eine
Reform der Vereinsgesetzgebung Sache des Reiches sei. Die
preußische Vereinsnovelle sei durch kein dringendes Bedürfniß
begründet . In Bayern und Baden wird das Vereinsgesetz milde
gehandhabt , anders in Sachsen und Hamburg . In den beiden
letzteren Staaten sehe man die Folgen . Auch aus dem neuen
Gesetz würden nur die Sozialdemokraten den Vortheil haben .
Das Vereins - und Versammlungsrccht sei eine Ergänzung des
Wahlgesetzes .

Minister v. Bötticher : Durch die Vorlegung der Vereins -
Novelle habe die Regierung nur von ihrem Rechte Gebrauch
gemacht , das bestehende Bereinsgesetz zu bessern . Ja den anderen
Staaten , in denen das Bereinsgesetz so bestehe, wie es die preußische
Vorlage anstrebe , sei man mit den Bestimmungen durchaus zu¬
frieden . Er sei der Ansicht , daß der Rickert '

sche Antrag , falls er zum
Beschluß erhoben werden sollte , die Zustimmung des Bundes -
rathes nicht finden würde .

Abg . Lieber : Der Rickert '
sche Antrag trage den Charakter

der Nothwehr . Es handelt sich bei dem Berbindungsverbot nicht
bloß um einen Nothstand , sondern um die Erfüllung eines dem
Reichstag gegebenen Versprechens . Er wolle hier nicht auf die
Einzelheiten der preußischen Novelle Angehen , verweise aber doch
auf die Ungesetzlichkeiten des Stolper Landraths .

DeKtsches Leich .
Berlin , 17 . Mai . Der Geheime Kommerzienrath Baare ,

früher Generaldirektor des Vereins für Bergbau und Gußstahl¬
fabrikation in Bochum ist, wie bereits erwähnt , in Bochum ge¬
storben . Geh . Kommerzienrath Baare , der 1821 in Minden ge¬
boren wurde , kränkelte schon seit längerer Zeit . Bis vor Kurzem
weilte er in Gordani , um Heilung von seinen Leiden zu suchen,
kehrte aber , von seinen Angehörigen heimgeholt , nur wenig ge¬
bessert nach Hause zurück . Mit dem Verstorbenen ist ein Mann
von seltener Thatkraft und Energie dahmgegangm . Kaum 17
Jahre alt , begründete er schon ein Speditionsgeschäft in Minden ,
das ihn in den Stand setzte , sich und seine Angehörigen aus¬
reichend zu ernähren . Dpäter wandte sich Baare dem Eisen¬
bahnwesen zu , das damals großen Ausschwung nahm und trat
dann im Jahre 1855 in den Bochumer Verein , der unter seiner
Leitung seine jetzige große Bedeutung gewann . Während 1854
das Werk 909 Tonnen Gußstahl iw Werthe von 750000 Mk .
produzirte , wurden 1894/95 135 380 Tonnen Gußstahl und Guß¬
stahlfabrikate im Werthe von 17 543487 Mk . und daneben aus
der eigenen Produktion von 145062 Tonnen Roheisen , 50912
Tonnen im Werthe von 2 645 734 Mark verkauft . Die Nbeiter -
zahl die 1854 etwa 300 bettagen hatte , steigerte sich allmählich
bis nahezu 9000 einschließlich der in der Zwischenzeit erworbenen
„ Stahlindustrie " und in den Bergwerken beschäftigter Arbeiter .
Erwähnt zu werden verdient auch, daß mit dem unter Baares
Leitung erfolgten Emporwachsen des Bochumer Reviers auch die
Stadt Bochum aus einem unbedeutenden Ackerstädtchen mit 6000
Einwohnern zu einer großen Industriestadt mit über 54000 Ein¬
wohnern sich entwickelt hat , von denen unmittelbar etwa 20000
ihre Ernährungsquelle durch den Bochumer Verein gewinnen .
Der Verstorbene hat auch eine große gemeinnützige Thätigkeit
entwickelt und namentlich an der sozialpolitischen Gesetzgebung
mitgearbeitet . Er war Mitglied des Staatsraths , in dem er
aus besonderem Königlichen Vertrauen schon am 11 . Juni 1884
Sitz und Stimme erhielt und dessen drittältestes Mitglied er
war , Mitglied des Provinzialraths der Provinz Westfalen , in
das er vom Provinzialausschuß gewählt worden war , Vorsitzen¬
der der Handelskammer in Bochum und Mitglied des Eisenbahn¬
raths in Köln . In den weitesten Kreisen wird der HeimgangBaares die schmerzlichste Theilnahme erwecken.

Die preußischen Regierungsbehörden haben an die Schul¬
vorstände und städtischen Schuldeputationen eine „ Anweisung zur
Beaufsichtigung und Unterhaltung der Schulgebäude " erlassen .
Danach haben alljährlich bei Beginn des Frühjahrs die SMl >
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Vorstände rc . eine genaue Besichtigung der Schulgebäude unter
Zuziehung eines Bausachverständigen vorzunehmen . Diese Besich¬
tigung hat sich aus sümmtliche Räume mit deren Zubehör , ins¬
besondere auch auf die Dächer , Aborte und Umzäunungen zu er¬
strecken . Die Vorsitzenden der Schulvorstände sind für die pünkt¬
liche Ausführung dieser jährlichen Besichtigungen verantwortlich
und haben deren Ergebnis nebst den Anordnungen , welche für
erforderlich erachtet werden , in einer Verhandlung an Ort und
Stelle sofort schriftlich festzustellen . Es ist streng darauf zu
halten , daß Vorgefundene kleinere Baumängel unverzüglich be¬
seitigt werden . Ueber größere Ausbesserungen und Um - oder
Neubauten ist gleichfalls ungesäumt die Beschlußfassung der Bau¬
pflichtigen hcrbeizuführen . Von der genauen Befolgung dieser
Anweisung wird die Genehmigung der Gesuche um bauliche Staats -

beihilfsn und Gnadengeschenke abhängig gemacht .
Oberhausen , 17 . Mai . Die Industrie in hiesiger

Gegend ist zur Zeit so flott beschäftigt , wie noch selten zuvor .
Alle Werk « suchen in den Zeitungen Arbeitskräfte , aber es ist
nicht möglich , soviel zu bekommen als man verlangt . Ueberall
werden die Werke durch Neubauten oder Anbauten vergrößert ,
und man sorgt seitens der Werke für Unterkunft der Arbeiter¬
familien durch geräumige Wohnungen oder für die Unverheiratheten
durch Errichtung von Kosthäusern . Um dem Arbeitermangel auf
den Zechen abzuhelfen , ist vor kurzer Zeit aus Steiermark eine
Anzahl Bergleute eingetroffen , die aus Zeche „ Deutscher Kaiser "

in Hamborn Arbeit genommen haben . Arbeiterwohnhäuser
schießen wie Pilze aus der Erde , und noch immer ist es nicht
möglich , die Arbeiter alle unterzubringen . Viele Arbeitskräfte
verlangen die Bauten von Straßenbahnen in hiesiger Gegend ,
ebenso das Legen der Wafferleitungsrohre und der Häuserbauten, '

noch nie hat sich die Baulust so geregt , wie in jetziger Zeit .

Lokales .

Wilhelmshaven , 20 . Mai . Nach dem Reichsgesetz vom
10 . Mai 1892 können die Familien der aus der Reserve , Land¬
wehr oder Seewehr zu Friedensübungen einberufenen Mann¬
schaften auf Verlangen aus öffentlichen Mitteln Unterstützungen
erhallen . Das Gleiche gilt bezüglich der Familien der Ersatz -
reierve für die zweite oder dritte Hebung einberufenen Mann¬
schaften . Vorstehendes findet nicht Anwendung , wenn der Uebungs -
pflichtige zu denjenigen Reichs -, Staats - oder Kommunalbeamten
gehört , welchen in der Zeit der Einberufung zum Militärdienste
ihr persönliches Diensteinkommen gewahrt bleibt . Der Anspruch
auf Unterstützung ist bei der Gemeindebehörde desjenigen Ortes
anzubringen , an welchem der Unterstützungsberechtigte zur Zcit
des Beginns des Unterstützungsanspruchs seinen gewöhnlichen
Aufenthaltsort hat , und erlischt , wenn solches nicht binnen vier
Wochen nach Beendigung der Uebung geschieht . Die Anmeldung
hat von dem Einberufenen oder von derjenigen Person zu erfolgen ,
welcher in seiner Abwesenheit die Fürsorge für die Familie obliegt .
Der Anspruch auf Unterstützung kann auch durch die Unter -
stützungsbercchtigtm angemeldet werden . Wird für Kinder über
15 Jahre , Verwandte in aufsteigender Linie , oder Geschwister
des Einberufenen Unterstützung beantragt , so bedarf es der
Bescheinigung , daß diese Personen von dem Einberufenen unter¬
halten werden , oder daß das Unterhaltungsbedürfniß erst nach
erfolgtem Diensteintritt desselben hervorgetreten ist . Die täglichen
Unterstützungen betragen für die Ehefrau 30 Prozent des orts¬
üblichen Tagelohnes für erwachsene männliche Arbeiter am Auf¬
enthaltsorte des Einberufenen , und für jede der sonst unterstützungs -
berechngten Personen 10 Prozent des ortsüblichen Tagelohnes
für erwachsene männliche Arbeiter am Aufenthaltsorte des Ein¬

berufenen , mit der Maßgabe , daß der Gesammtbetrag der Unter¬
stützung 60 Prozent des ortsüblichen Tagelohnes nicht übersteigt .

Aus der Umgegend und der Provinz,
Leer, 15 . Mai . Wie aus sicherster Quelle verlautet, ist

gestern ein Grundstücksverkauf in der Nähe der Bahn seitens
eines hiesigen Besitzers an ein auswärtiges Konsortium perfekt
geworden . Auf den Grundstücken soll eine Schwellen -Jmprägnir -
anftalt errichtet werden . Mit dem Bau der Anlage wird in
nächster Zeit begonnen werden .

Hannover , 18 . Mai . Auch die hiesige Handelskammer
beschloß in ihrer am 13 . d . Mts . abgehaltenen Ausschußsitzung ,
im Anschluß an das Vorgehen rheinischer Handelskammern , beim
Minister für Handel und Gewerbe gegen dessen Erlaß vom
25 . März d . I . betreffend die Genehmigung und Untersuchung
der Dampfkessel vorstellig zu werden . Die Bestimmung dieses
-Erlasses , daß das Kesselmauerwerk — auch gegen den Kamin
und gegen Nachbarkeffel — frei stehen soll , enthält einen scharfen
Eingriff in die bisher übliche Bauweise nebeneinander liegender
Kessel, bei welcher für die später hmzukommenden Kessel das
Mauerwerk der alten Kessel mitbenutzt wird . Diese Bauweise
hatte den Vorzug , daß sie die volle Ausnutzung der gelammten
Wärme der Kessel zuließ, ' daneben ermöglichte sie eine Ersparniß
an Raum . Das Verbot dieser Bauweise verursacht den Besitzern
von Dampfkesseln vermehrte Kosten und bei der Anlegung neuer
Kessel große Verlegenheiten , zum Theil unüberwindliche Schwierig -
keiren , ohne daß ein triftiger Grund für Erlaß desselben ersicht¬
lich ist .

Vermischtes .
— * Berlin , 17 . Mai . Nach langen Verhandlungen ist

jetzt bas Abkommen des Intendanten Prasch vom Berliner
Theater mit dem Baumeister Sehring , als Besitzer des Theaters
des Westens , zu Stande gekommen , wonach Elfterer diese Bühne
ab 1 . September d . I . als Pächter übernimmt . Der Name
wird in Goethe -Theater umgewandelt .

— * Berlin , 18 . Mai . Die Samoanerinnen im Panoptikum
sind nicht wegen schlechter Behandlung , sondern aus Lust zu
Abenteuern geflohen . Zwei von ihnen sind mit einem reichen
jungen Berliner nach Swinemünde durchgegangen .

— * Plötzlich gestorben ist der Lieutenant v . Rodenstein aus

Spandau bei einem Ausfluge , den er am Sonnabend Nachmittag
unternommen hat . Er fuhr mit seiner Segelyacht allein auf
dem Tegeler See . Um einen Cognak zu trinken , legte er in

Spandau an . Hierbei traf er einen Bekannten , mit dem er

kurze Zeit verweilte . Bald nachdem er zu seiner Aacht zurück¬
gekehrt war , um die Partie wieder aufzunehmen , fanden ihn 2
Männer hilflos am User liegen . Diese brachten ihn zu einem

Arzte , der ihm jedoch nicht mehr helfen konnte . Er starb nach
wenigen Augenblicken . Die Todesursache war nicht festzustellen .

— * Eisleben , 17 . Mai . Der Gewerktag der Mans -

felder Gewerkschaft beschloß die Aufnahme einer Anleihe bis
fünf Millionen Mark zur Aufnahme des Kalibergbaues bei

Wavzleben , zur Ergänzung des Betriebsfonds und zu Ent¬

schädigungen der Eislebener Hausbesitzer . In Betracht kommen
516 Häuser .

— * Königsberg i. Pr ., 18 . Mai Bei einer Rauferei
in einer Gastwirthschaft auf der Lastadie zwischen vier Schutzleuten
und Hafenarbeitern spaltete nach der „ Volkstribüne " ein Schutz¬
mann einem Hafenarbeiter den Schädel . Der Schwerverletzte
ist gestorben .

— * Rom , 17 . Mai . Bei einer Vergnügungsfahrt aus denst
Gardasee verunglückte ein junges deutsches Ehepaar . Das Boots ,

schlug um und der Mann ertrank , während die junge Frau von

einem vorbeifahrenden Dampfer gerettet wurde . Der Name des

Verunglückten ist noch nicht bekannt . Das Ehepaar logirte in

Riva .
— * Pest , 18 . Mai . In ganz Süd - und Ost - Ungarn

richteten Wolkenbrüche ungeheuren Schaden an . Die Emte ist

vollständig vernichtet . Sümmtliche in den ärarischm Wäldern

geschlagenen Hölzer wurden weggeschwemmt .
— * Paris , 17 . Mai . Auf einem Pachthofe in Etampes

verbrannten acht umherziehende , unbekannte Feldarbeiter , die in

einem Strohschober ihr Nachtlager aufgeschlagen hatten , während
des Schlafes .

Petersburg , 16 . Mai . Ueber das Eisenbahn¬

unglück auf der Eisenbahnstrecks Dorpat - Walk , bei der Station

Bockersdorf , wird gemeldet : Ein Militärzug , welcher zwei
Bataillone des Krasnojarskers Infanterie -Regiments beförderte ,
entgleiste auf einer Strecke , welche eine geringe Senkung auf¬

weist , während eines heftigen Gewitterregens , welcher den

Bahndamm unterwusch bezw . überschwemmte . Das angesammelte
Wasser stand so hoch, daß aus dem Wagen gesprungene Soldaten

darin ertranken . Die mit dem Tender entgleiste Lokomotive

steht längsseits des Bahnkörpers . Von den Wagen sind 15

zur Truppenbeförderung hergerichtete gedeckte Wagen und die

Plattformen von zwei Personenwagen 2 . Klasse zersplittert , und

bilden einen Trümmerhaufen , welcher den Bahndamm auf eine ,
Strecke von 80 Metern bedeckt. 93 Mann sind verwundet nach

Dorpat ins Hospital gebracht und bisher 24 Leichen nach

Dorpat geschafft worden . Nach Angabe des Regiments¬
kommandeurs sollen sich jedoch noch gegen 30 Soldaten unter

den Trümmern befinden . Die Bergungsarbeiten werden eifrigst

fortgesetzt und von allen Seiten Sanitätszüge zur Hilfeleistung
gesandt .

— * Freunde wie Gegner der Frauenbewegung sind darin

einig , daß die Krankenpflege eine Thätigkeit ist , die Frauen die

vollste Befriedigung gewährstund in der sie die Männer weit ;
übertreffen . Es fehlte nur bis vor Kurzem die rechte Gekegen -)
heit zur leichten Erlernung und zur Beschäftigung in der Kranken - '

pflege . Auf der einen Seite standen die Mutterhäuser (Diako -

niffenhäuser und Rothe -Kreuz -Vereine ), die durch ihre Verfassung
nicht für jedermann paßten . Und recht wenig verlockend war

aus der anderen Seite die Stellung einer Wärterin im Kranken¬

hause . Einen , für Ausbildung und Anstellung neuen Weg , hast
der Ev . Diakonieverein eingeschlagen , der dadurch in noch nicht '

3 Jahren etwa 400 Damen der Krankenpflege Angeführt chaist

Derselbe gewährt einjährige Ausbildung in der Krankenpflege
unentgeltlich bei freier Station und ohne irgend welche Verpflich -I

tungen für die Zukunft . Denjenigen Damen , die die Krankcn -1

pflege zum Beruf machen und dabei nicht allein stehen , aber )
auch in Mutterhäuser nicht eintreten wollen , bietet er außerdem )
Anstellung wie Beamten mit Gehalt und Pension und mit >

Krankenversicherung . Die darüber erschienene Broschüre desi

Begründers des Vereins , Pros . D . Dr . Zimmer in Herborn ,
„ Der Ev . Diakonieverein " (Herborn , Preis 1 Mark ) ist in 17
Monaten in 7000 Exemplaren erschienen . Diakoniesemmare ?
befinden sich zur Zeit in den städtischen Krankenhäusern zu Stettin ,
Magdeburg , Zeitz , Erfurt , Elberfeld . Außerdem wird Aus¬

bildung in psychischer Kranken - und in Frauenpflege , Geburts¬

hilfe und Lehr - und Wirthschastsdiakome gewährt . Auskunft
ertheilt kostenfrei der Vorstand des Diakonievereins in Herborn
(Bez . Wiesbaden ) .

Miethfrei .
Per sofort resp . etwas später eine

größere fein Wo bürre Osfizier -
WshNMtg zu vermiethen .

I . B . Heuscheu , Roonstr . 83 .

Zu vermiethen
möbl . Zimmer für 1 jungen Mann .

Marktstraße 30 , 3 Tr .

Zu vermiethen
zum 1 . Juni AW - zwei Ober -

Näheres
Kopperhörn , Hauptstraße 1 .

Gm lllööt. Zimmer
zu Vermiethen .

Marktstraße 25 , 1 Tr . r .

Ein massiv gebauter

SfsrdefLall
für 4 Pferde nebst Hutterraum
zu vermiethen . Näheres

Ranterstraße 9 .

Zn miethen gesucht

Gesucht
z . 1 . Juli eine 3räum . Wohurmg ,
möglichst Wasserleitung und preußisch
von einem Brautpaar .

Offerten mit Preisangabe unter
2 . 50 an die Exped . d . Bl .

Empfange in diesen Tagen eine Ladung prima

Gesucht
zum 1 . Juli er . ein r» iM . Wsk8 -
rmb Schlafzimmer in der Roonstr .

Anerbiet , mit Preisangabe unter
ist Ist 0 . in der Exped . d . Blattes .

Mißt Kttkilsmi,
im Kaffenwesen u . schriftl . Arbeiten
vertraut , sucht per bald oder 1 . Juli
Stellung . Gute Zeugnisse stehen zur
Verfügung . Gefl . Offerten bitte unter

2 . 1012 poftl . Wilhelmshaven .

Preisverzeichnis über prima

Gummiwaare «
versendet gegen lO -Pfg .-Marke

Sanitäts - Bazar WÄNzpsr ,
Arauisurt a . M ° SS .

zum 1 . November eine
im Preise bis ca . 450 Mk . (Pre
Gebiet .) Off . mit Preisang . unter
s . Ist 39 an die Exped . d . Bl .

Wohrmvg'
mß .

Zu miethen gesucht
eine 4 - oder Sräumige Wohrmng
zum 1 . November .

Offerten mit Preisangabe unter
§ . L . 27 an die Exped . d . Blattes .

Nur bei
5 . siavli

HlMM

CasüAruoldt.

und empfehle dieselben zu den billigsten Preisen . Gefl .
Bestellungen nehme schon jetzt entgegen .

L MkkM, Kopprcköm.
ö. !i. kliki- mLnn , Bankgeschäft ,

WiLheLmshavesr,
hat eine Anzahl vorzüglicher , von sachverständiger Seite geprüfter
Objekte zur hypothekarischen Beleihung nachzuwersen .

1. WM «« ss « « cd IW j W

2. WM «« s« M M sis
o >

2 0 p.
0!

0 jb ä .

Gute Wilhelmshaven » Hypotheken sind die beste Md sicherste Kapital¬

anlage .

hiu ich

zu spreche «.

Für Zahuleidende
an Wochentagen Nachmittags von 1 bis V Uhr,
an Sonntage « Bormittags von S bis LS Uhr,

Ac , Marktstraße 30 .

Gesucht
GLKMNWoHUUUg

sst mit Preisang . erb .
eine öräumige
zum 1 . Sept . Off . ' mit Preisang

Lehrer G . HarmS , Peterstr . 79 .

Wn- stiMei- MIiM
Zahnschmerz wird augenblicklich ge
lindert durch Gruft MMS schmerz
stillende weltberühmte Zahnwolle .

(Mit einem 20 procmtigen Extract
aus Mutternelken imprägnirte Woll
fädsn .)

Echt zu haben L Rolle 35 Psg . bei

Mch . Lshmarm , Drogsnhcmdlung

Warnung !
Ich warne hierdurch Jeden , meiner

Frau auf meinen Namen etwas zu
leihen , da ich keine Zahlung leiste .

H . KÜsel , Maurermeister .

Bin Freitag Abend
mit frischem
808 S - ri 0! 8 vd

Bismarckstraße Nr . 9 .
Gerguft .

Junge Mädchen ,
die das Schneidern u . Musterzeichnen
erlernen wollen , können vom 1 . Juni
ab anfangen .
Frau WsMrs , Oldenburgerstr . 34 .

VvkWsrk '8 VslE Tvkulrbor'ös
bokavntliob ciss Nsst « nnä Lsiiobtssts , vas sxistirt , ist » nr avdt, !

j voiui äsr LiN äis 'T ^ S - LL
llorcko nutze ärnoüts HF g

*

üiams ÜI
Illnsn nacÜAsrvitzsen rvirä .

In Vvssvrs » kssvkLtt « u d » ds » .

Bringe mein neues und aufs Kom¬

fortabelste eingerichtetes

RHmM „koncorRa
"

in empfehlende Erinnerung .
Speisen und Getränke in bester

Qualität zu civilen Preisen .

N . H . Naimen ,
Ecke Mittel - und Börsenstr .

Roth-, Leber-
und

Mjenumrst ,
5 Pfund 1,50 Mark ,

empfie hlt

L . L - K .QKSH 7
Rerreftrsfts 1V . ^

MöbvLMOE « .
CiZpe, Granit , Rips , Damast,
Phantasiestoffe , Plüsch, Moquette

und Kameeltaschen
zu den denkbar billigsten Meisen

bei
vskrLäsr VoMsn ,

Gökerstraße 15 .

VMger

Mittagstisch
finden Sie gut und billig für 50 Pf .
im Biertunnel „ Zur Deutschen Flotte " .

MM Usletzaltmg
und Vorträge Abends .

jeder auswärtigen

Concurrenz bei

titzhMer k - Mii
Gökrstrche 15.

Ueber Allen !
Leicht, zuverlässig und

geschwind !
Vornehmste , erstklassige , muster¬

gültige Fahrradmarke
empfiehlt zu biMae « Greife « .

Kugusl Jacobs ,
Wilhelmshaven .

RePMon , Druck und Verlag von LH ^ S üß , WlhIlWOgvM . . LHxWMLK .. 16 .)
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